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Bartling,
r Präsident von Amerika

TU . WvstziuKivu . 4 . Rvv . Zum P . ästdentm der
Republik l,i der Führer der republikanischm Partei,
Senator Harding.  nik sehr großer Mhrhelt gewählt
worden.

(Harding ist Kanlidat der republikanischen Partei und
nimmt in den Fragen des Versa ' ller Friedensverlrags im
Gegensatz zu Wilson eine Stellung rin , die nnL vielleicht
zu Hoffnungen berechtigen kann . Harding ist ein ent.
schi dener Gegner deS Völkerbundes und will die ameri¬
kanischen Truppen auS dem besetzten Gebiet zurückziehen
dabei gleichzeitig den Kriegszustand mit Deutschland für
beendet erklären . Cox will den Krtedcnsvertraa ohne
westNlllche Aenderung annehm .n .)
, . TU . Uen ^ ark , 4 Nov . Nach dem A .kan twerren
ffiner Wahl zum Präsider ten erschien Harding aus seinem
Balkon und hielt , big zu Tränen gerührt , folgende An-
spräche an die Menge : Ich habe gemeinsam mit Ihnen
gea. bcitet und habe mich immer b müht , Ihnen gegen.
Über mit vollständiger Ehrenhaftigkeit zu handeln . Wenn
daS Schicksal mich nun zum Präsidenten bestimmt , o
loürsche ich gege»« brr allen » Alker« loyale » erfahren
»inznschlagen.

Einem Journalisten erklärte Harding . er hege kein
Gefühl deS Triumph ? , sondern bitte Gott , daß er ihm die
Kraft geben möge , die ihm anveriroute Aufgabe zu
losen. Er betrachte s ine Wahl nicht a !8 einen Person,
l'chen Sieg , sondern als einen Ruf der Nation an die
Ripublikanifche Partei.

. 4 - Nov . Ha rding,  hat neunmal
mehr Stimmen im Wahlmannerkollegium erobert als er
Ar seine Maiorität notwendig hat . ES heißt , seine
Mehrheit betrage 100 000  Stimmen . Damit in ein Er.
gebniS erzielt , wie man eö in den Vereinigten Staaten
noch nicht erlebt hat . Der Staat Ohio , in denen sowohl
Gcx wie Harting ansäflig waren , und 1918 für Wilson
mmmle . hat jetzt ungefähr loOOOO Stimmen für
varding abgegeben , ebenso find die Demokrat .« in
Kansas geschlagen worden . Das demokratische Boston
m nun republikanisch . Einen glänzenden Sieg errang
harding  auch in New York . H

ö x UJ? lÜ* e‘1-, Geiuhmigung ist stets wid . r-
rufltch und wird regelmäßig nur dann erteilt , wenn der
Arbeitgeber den Nachweis erbringt , daß er auf Grund
einwandfreier Unterlagen imstande iff, die Steuerzeichen
für die einzelne « Steuerpflichtigen und die für den Ar-
beitnehmer zu Beginn feeg jeweiligen Steuerjahres zu-
stSndige Steuerh -bei'telle genau anzug ben . Wenn der
Arbeitgeber dieser Verpflichtung nicht nachiommt . wird
die Genehmigung sofort zurückgezogen.

Um für die UebergangSzeit eine reibungslose Ab-
w ckelung zu ermöglichen , ordne ich an . daß in den Fällen.
M denen wegen mangelnder Angabe in der Nachweisung
die Feststellung der für den Arbeitnehmer zuständigen
Sieuerhebestklle mit Schwierigkeiten verbunden ist. der
Arbeitgeber dem Arbei -nehmer auf Grund des § 14 der
Bestimmungen vom 21 . Mai 1920 eine Bescheinigung
auSzustelliN hat, aus der die cinbehaltenen Beträge, der
Zeitpunkt der Abführung und die Steuerhebestelle , an
die die Belrge abg -li ftrr worden fln ", hervorgeht . Die
Steuerhebestelle hat diese Bescheinigung vorbeh rltlich deS
Eingangs der Zahlung altzunehme -, und vo , der darin
angegebenen Steuerhebestelle die Ueberweiiung zu ver-
langen . Ergibt sich, daß ein in der Bescheinigung aufge-
führler Betrag nicht überwiesen ist. so ist die Haftung des
Arbeitgebers aus Grund de? § 50 des Gesetzes in Air
spruch zu nehm n. gegebenenfalls ist gegen den Arbeit
geber im Strafverfahren vorzugehen.

Anträge der Arbei 'geber aüf Gen hmigung der Ein.
zahlung der einbehaltcnen Beträge an die für die Be
triebSstätte oder an die für ihn sonst zuständige Finanz,
kaffe sind b .i d m zuständigen Finanzamt einzureichen,
welches sie an das Landesstnanzamt weiterleitet

RüdeSheim , den 30 . Oktober 1920 .
Finanzamt.

Jlmtitcbe

| Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

. Der Reichsmintster dec Finanzen gibt unterm 13 . io.
*»20 bekannt : In meinem Erlaß vom 16 . Juni 1926
habe ,ch angeordnet , baß der Arbeitgeber , wenn er mehr

100 Arbeitnehmer beschäftigt und für die Erhebung
Sft  von den Arbeitnehmern zu entrichtenden Einkommen-
}f Uer  mehrere Steuerhebestellen zuständig sind , berechtigt

den einbehaltcnen Betrag an die für die BetriebSstätte
oocr in Ermangelung einer solchen an dir für ihn sonst
inständige Finanjkaffe abzufübren.

Bei der Durchführung dieser Vorschrift haben sich
^ilenlechnische Schwierigkeiten ergeben . Auch besieht daS
^ dcliken. daß die Nachwei 'ungsabschntlte der einbc-
M.tenen Beträge nicht rechtzeitig an die zuständige
v ruerhebestelle verteilt werden können und daß sich
asolgedkflen Schwierigkeiten bei der Anforderung der

^wkommensteuer ergeben können.
w? !et  diesen Umständen sehe ich mich veranlaßt,
b,? 1 bkvvrmber 1» 2v an die Berechtigung brg Ar-
bi. Li 12  * ur  Abführung der rinbehaltenrn Beträge an
s. j . lur die BetriebSstätte ober in Ermangelung einer

tchen an die für ihn sonst zuständige Finanzkasse von
vorherigen Genehmigung de» Landetfinanzantte«

Oekanntmachnng.
Bet ». Erstattung von Zinsen für di . darlehnsweis,

Aufnahme von Betriebsmitteln.
Auszug aus dem Erlasse des Reichsfinanzministeis vom

10. Juli 1930.
Die Ermächtigung gilt für des Rechnungsjahr 1920

und nur in den Fällen , in denen Länder und Gemeinden
die Einkommensteuer in den letzten Jahren zu einem
früheren Zeitpunkt erhebunStts machen konnten , als
ihnen Beträge in di sem Jahr aus det Einkommensteuer
zufließen . DaS Reich übernimmt die Erstattung der An¬
leihezinsen in Fällen , in denen die Aufnahme der Anleihe
nachweislich durch den verspätten Eingang der ReichSein-
kommensteuer -Anteile notwendig geworden ist und soweit
sich die Höhe deS ZwischcnkredtlS innerhalb der Grenzen
des dringenden tatsächlichen Bedürfnisses hält.

AIS erstattungSfähig werden Zinsen nur für solche Be
trage anzuerkennen sem, die nicht bereits durch Eingänge
aus den vorläufigen Anteilen an der Einkommensteuer
gedeckt sind.

~en  pichen Voraussetzungen bin ich bereit , den
Ersatz der Zinsbeträge in den Fällen zu übernehmen , ia d nen
neue Anleihen dieser Art nicht ausgenommen zu weiden
brauchen , weil bereits aufg,nommene Anleihen , durch die b e
erforderlichen Mittel belasst worden sind , noch weitrlaufrn

Bei Aufnahme neuer kurzfristiger Anleihen wird
grundsätzlich versucht werden müssen . alS jährlichen Zins
fug « neu Höchnsatz von 47,7 «, zu vereinbaren . Wc - n
sich dies jedoch mit Rückstchr auf die Lage des Geldmarl
teS nicht erreichen laffea sollte , könnte ausnahmsweise der
Satz von 4V, v. H . überschritten werden . DaS Gleiche
gilt in Fallen , in denen noch kurzfristige Anleihen mit
höherem Zinsfüße lausen.

Was den Bedarf der Gemeinden anlangt , so werden
sie vielfach bei Ausnutzung deS eigenen Kredits in der
L -ge sem, günstigere Anleihebedingungen zu erzielen » als
wenn daS Land genötigt wäre , auch die für die Gemein,
den erforderlichen Mittel zu beschaffen. Von diesem Ge-
sichtSpunkl auS können auch die Zinsen derartiger Anleihen
der Gemeinden den Ländern erstattet werden . Eine
Zinszahlung b :g Reiches unmittelbar an d e Gemeinden
kommt dagegen nicht in Frage . Auf solche Gemeinde.
A lechen finden die vorstehend für die Anleihen der Län-
der ausgestellten Grundsätze mit der Maßgabe Anwendung,
daß die Erteilung der Zustimmung den Ländern verbleibt.
Soweit der Zinssatz 47 , v. H. überschreitet , darf ich
bitten , zunächst meiner Zustimmung einzuholen.

I . V . : gez. M o e s l e.

nen <EfL^ l, i flU !£n88? ttii l e ersucht ich mit den nöti-
d" rch meine Hand einzuretchen.

RüdeSdetm , den 25 . Okt . 1920.
Der Landrat als Vorsitzender der KrelSauSschusseS.

Fekanntmachnn,.
durch den Schleichhandel mit Milch die

^ ^ bversorgung aufs äußerste gefährdet ist, werden im
Nachstehendem die gesetzlichen Bestimmungen , betreffend

" " d Butler und die Festsetzung
^ ^ „^ o^ ^ rcise für Milch und Butter erneut in Erin¬nerung gebracht :

von x cr  Zuordnung über die Bewirtschaftung
i 8 i 7^ !Ä ^ ^ lÄ, ^ rkehr mit Milch vom s . November
i ? ( ReichSgesetzbl. 45. H05 ) nnb der Verordnung über
Speisefette vom 20 . Juli 1,16 ( ReichSgesetzbl. S . 756 )

un.5 «? uUer  Zwangsbewirtschaftimg
XJX x ouf ^tten oder sonstigen behördlichen
Ausweis an den zur Ausgabe bestimmten Stellen den-

Personen verabfolg ! werden , die nach den gesetz-
3um  P ^ uge von Milch oder Butter

„Ha !»1 Bn i * Zuwiderhandlungen werden mit Gefäng-
1 Jahr und mit Geldstrafen bis zu Mk.

°ber mit einer dieser Strafen bestraft . Neben
der Erzeugnisse erkannt

werden aas die sich die strafbare Handlung bezieht , ohne
ilritk . schied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.
n^ nvÄ . ^ ^ ^ ^ . ? ^ °" nung der Herrn RegierungS-
praiidenttn zu Wiesbaden vom 1. Juni 1920  ist der Er-
zcugerhöchstpreis für Vollmilch auf M . 1.50 , für Mager¬
milch auf M . 0 .70 je Liter ab Stall oder Molkerei und

f s!o-A/ " prels ° uf M 16  50 j , ^ unb  , 6 Eczeugerstelle
Mifleftöt . Wer diese Höchstpreise überschretlet , wird auf
Grund des Gesetzes betreffend Höstpreise vom 4 . August
1914 in der Faffung der Bekanntmachung vom 17.
Dezemb . r 1017 (ReichSgesetzbl. S . 516 ) mit Gefängnis
bis zu i  Jahre oder mil Geldstrafe bis zu Mk . 10 006 .—
dstraft , und zwar trifft diese Strafe nicht nur denjenigen,
welcher die erhöhten Preise annimmt , sondern auch bereits
o .nienigen . welcher den erhöhten Preis anbietet . ES wird
darauf hingcwiescn . daß auch kleine Mengen diesem
Verbot unterliegen und daß jeder der beim Hamstern von
Butter und Milch betroffen wird , unnachsichtlich zur
Anzeige gebracht wird.

RüdeSheim , den 25 . Okt . 1,30.

Der kom. Landra t, Dr . M ü l h e n S.

Krkanntmnchnny.
Klei«banbel«b-chstpreise für.-Zucker.

Unter Aushebung der Festsetzung vom 11 . Mai 193«
werden die Kleinhaadelshöchstpreise für

1 Pfund Zucker
anderweitig wie folgt festgesetzt:

1. Gemahlkner Zucker jeder Art M . 3 öS
2. Würfelzucker . M . 3.60

Dt - Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes
vom 4 . August 1914 in l er Fassung der Bekanntmachung
to n 17 . Dezember 1914 in der Verbindung mit den Be-
kanntmachungen vom 21 . Januar 1915 , 23 . September
1915 u - d 23 . März 1916 .- v

Zuwiderhandiungen werden gemäß § 6 deS Gesetzes
betresfend Höchstpleise mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit GZistrffe bis zu Mk. 10 000 oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Neben Gefängnis kann auf Ver-
tust bir bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Diese Anordnung tritt sofort In Kraft.
RüdeSheim den 30 . Oktober 1930.

Der Kr eiSauSschuß  deS RheingaukreiseS.

Bekanntmachung.
Gemäß den , mit der Tschecho-Slowakei getroffenen

W 'rischaflSabkommen vom 29 . 6. 1920 find die im
Besitz von Angehörigen des deutschen Reiches befindlichen
tichecho -slowakischen Wellpapiere mit zugehörigen Mänieln,
Z -»Sdiv !denten und ErneuerungSscheinen ki # ipStesten»
15 . 11 . 1930 einer Abstempelung durch daS Finanzamt
zu unterziehen . Die hierfür maßgebenden Auskünfte
erteilt daS Finanzamt.

RüdeSheim , den 3 . Rov . 1930.
Finan?amt.



lieber de« Kte«erabr«g rr « - rbett*t»tz« ist
seitens des Finanzamtes vor kurzem wieder eine Bekannt,
machung erlassen worden, die neu zu beachtende Nicht»
liniert enthält. Dieselbe ist an den Anschlagtafeln äuge-

^Eltville , den 3. Nov. 1920. Der Magistrat.
Kekarmtmach««-

Auf den Gehöften Fritz Werner.  Wörthkraße.
Konrad Trappet,  Wörthstraße. Josef B » d i o r,
Schwalbacherstraße, Karl Schmitt,  Gvtenbngstrabt,
Adam Hu l b er t. Bieichstraße und Heinrich Mag er,
Grob' ichestraße ist d'e Ma«l- ««b Ll««e»fe»chs
erlösche«. Die Gehöftsperre wird hiermit ausgehoben.

Eltville, den8. Nov. l»20.  Die Poli,rivervaltun,.
Keka««tmach««s

Die nächsteM«tterberat ««g»st««be findet am
Freitag , be« 1». Mor. b» Ist*-, nachmittag«
um 3 Uhr in dem hiesigen Rathause, Stadtoerord-
netensaal Katt. ■ _ _ T

Die Bezugsscheine für die Fett, und vuppenzulagen
werden in der MutterberatungSstunde auSgegebm.

Eltville, den3. Nov ember 1920. Der Magistrat.
Keka««t« ach»«g.

Trotz unserer Bekanntmachung vom 13. Oktober
1920 haben verschiedene Obstbaumbefitzer bte Klebgürtel
an den Kernobstbiimnen jbi» jetzt noch nicht angebracht.

Wir fordern daher die Verpflichteten auf. die Kleb,
gürtel sofort an den Kernobstbäumen und zwar biß zum

1Ẑuwid ? handlungeEwerden auf « rund der Polizei¬
verordnung vom6. Oktober 1915 mit Geldstrafe biS zu
Mk. bestraft und die Ausführung der Arbeiten durch
di» Polizeiverwaltung auf Kosten de« Säumrgen aus.
St̂ühn.

Eltville, den5. Nov. 1920. Die Polizeivervaltung.
etbflbren-'Orflitiiii

für die
DccHuna von Rlnflvleb und Liegen lurcb lullen n»a

Llegendöclre der Städtgemrlnde kltville.
Auf Grund des Beschlusses des Magistrat« vom S.

Oktober 1920 und der Stadtverordnetenversammlungvom
13. Oktober 1920 wird gemäß 88  4. 7 und9 des Kom-
munalabgabengesetzeS vom 14. Juli 1883, unter Borde»
halt der Genehm gung durch den BezirkSauSichuß, folgen,
de Sprungc'eldordnung festgesetzt:

§ 1.
Für jeden von einem städtischen Bullen auSgeführten

Sprung eines Muttertieres Ist eine Sprunggebühr von
80 Mk. an die Stadtkaffe zu entrichten.

Ein erfolglos besprungene« Muttertier kann innerhalb
7 Monaten nach dem ersten Sprung zweinml zum
wiederholten Decken gegen eine Gebühr von3 Mk. dem
Bullen wieder vorgeführt werden.

Für jeden von einem städtischen Ziegenbock auSge.
führten Sprung einer Ziege ist eine Sprunggebühr von
5 Mk. zu entrichten. . ,

Line erfolglos besprungene Ziege kann zweimal zum
wiederholten Decken gegen eine Gebühr von ie 1 Mk.
dem Ziegenbock vorgeführt werden. m u „

In die Sprungliste sind alle gedeckten Muttertiere
nach Alter, Farbe und Abzeichen genau einzutragen.

§ 3.
Die Sprunggebühr beim Bullen und Ziegenbock wird

monatlich auf Gru-d der von dem Bullenhalter bezw.
Ziegenbockhalter geführten Sprunglifte durch bte Stadt¬
rasse von dem Besitzer des Muttertieres erhoben.

8 4.
Die Gebührenordnung tritt mit der Genehmigung so.

fort in 5kraft.
Eltville, den 24. September 1920.

Der Magistrat. I . B. : E m S, Beigeordneter.
871

B. A. j /90. Drnehmitzt.
Wiesbaden , den 21. Oktober 1920.

Namens de« Berirtrausschusse« :
Der Vorsitzende:

I . D. : gtj. (Unterschrift.)
Wird hiermit veröffentlicht.

Eltville, den4. Nov. 1920. Der Magistrat.
Kekarmlmrch««!».

Die Verteilung der KSchserrmttch bet den Milchhändlern
findet von heute ab nur noch gegen Karte statt.

Diese Dose kostet Mk. 8.80. '
Auf ein Haushalt von1—3 Pers. entfälltp.Woche1 Dose

4—6 „ entfallen „ .. 2 Dosenn
ft

7—10 8 . usw.
" Die Karlen(Blau) find auf dem Rathause, Zimmer

8 abzuholen. ^ m
Eltville, 6. Nov. 1920. wtäd'. Warenstelle.

Kekanrtmach««- ^ ^
Am Krrmtag, be« 7. KovEber 1V20, nachm.

1 Uhr, findet die
Serbst.Fe«ermehrpr »be

statt. Es haben zu erscheinen sämtliche Monnschoften
der „FreineiUige« Fe«er«»etzr."

EUville, 6. Nov. 1920. _ Der Branddirektor.
Kekamttmach««- .

Am M»«tag, be« 8. » »vember 1«»«. vorm,
von8—12  Uhr und nachmittags von1—4 Uhr, werden
im Kohlenlager Keck Ecke Wöeth. und Gartenstrabe.
Krt»rr«b»hle«brlbett » quSgegeben. Der Zentner kostet
15.— Mk. Auf die Haushaltung entfallen 2 Zentner.
BezugSbrrechttgt find die Nummern von«01 bi» 700.-Die.

jenigen Haushaltungen, die Brennstoffe fuhrenweise erhalten
haben, find nicht bezugsberechtigt.

Eltville, den5. Nov. 1920. _ Der Magistrat.

Witijte MW.
Die?re«ttt»«»dle» a« it. ftbnar.

TU. fetU «, 6. Nov. Der Aeltestenrat der preußi.
schen Landesversammlung besprach heute ausführlich den
Wahltermin. Dabei wurde der 13. Februar als voraus«
stchtlicher Wahltag genannt.

Der Rticbsflaaazbor.
TU. MS«cho», S. Nov. Die höchste Finanzbehörde

de» Reiche», der in München stationierte Reichsfinanzhof
ist ausgebaut werde«. Er besteht jetzt au» einem Prüft-
deuten, 3 SenatSprästdenten. 20 Reichsfinanzräten und
einem vizrprästdenten. Der Reich,finanzhof gliedert fich
in vier Senate, die auf das ganze Reich verteilt sind.

£in Huf nach Ui  ZwiniinMMebift.
* Dir anhaltende Teuerung der Lebensmittel hat in

der Provinz Hannover eine Bewegung für sofortige
Wiedereinsührnng der Zwangswirtschaft auSgelöst. ES
ist freilich ein unhaltbarer Zustand, daß in den Läden
der Großstädte die unterschiedlichsten Nahrungkmtttel,
zumal gletschwarrn. Gemüse und Obst zu Bergen getürmt
liegen, während die an den Schaufenstern fich dräugenden
Verbraucher in Ermangelung hinreichender Geldmittel sich
lediglich zum Schauen verurteilt sehen.

Der Staat hat Machtmittel an der Hand, auch im
freicn Wirtschaftsverkehr die Preise auf ein erträgliche»
Maß herabzudrücken. Man fragt fich; wo bleiben die
Wuchergerichte? Wenn ein Staat wie Bayern mit ver.
hältniSmäßig leidlichen Preisvethältniffen sich schon ver«
anlaßt gesehen hat, verschärfte Strafbestimmungen gegen
Wucherer und Schieber vorzusehen, um wieviel mehr ist
da» von Röten in den Großstädten und Industriezentren
Nord«und Mittrldeutschlaud» l Maa hört aber nicht» von
einem Eingreifen, und so hängt der freien Wirtschaft»,
form noch ein schwerer Makel an, von dem sie unbedingt
befreit werden muß, sollen wir endlich zu erträglicher
Lebenshaltung kommen. Die Zwangswirtschaft ist heute
kein unvrrmetvlicheS Uebel mehr.

Um  die deuircbeit Itiilcbkibe
TU. Basel. 4. Nov. In Pari» wird in offizielle«

Kreisen die Nachricht dcmenltert, daß die franzöfische Re.
iterung die Zahl der von Deutschland abzuliesernden
Milchkühe von 800 auf 400 000 herabgesetzt habe.
Frankreich habe bei der WiedergutmachungSkommtffion
dagegen protestiert. Der franzöfische Bauer habe an den
KriegSfvlgen so schwer zu tragen, sodaß er darauf nicht
verzichten könne.

KerläuNgek Kelcb»wlrt»tb«Mrat.
TU. B»»u«' 4. Nov. Der sozialpolitische Ausschuß

de» vorläufigen ReichSwirtschaftLrateS hält am Dienstag,
den9. November 1920, vormittag» 10 Uhr ein« Sitzung
ab mit folgender Tagesordnung-. Btralung der RegierungS«
Vorlage betr. den Entwurf eine» Gesetze» über die Be-
triebSbilanz und die BetriebSgewtnn. und Berlustrechnuiig.
Hierzu liegen Anträge und Eingaben der AibettSgemein.
schaft freier Angestrlltenverbände(Afa) und de» RetchS-
verdandeS der deutschen Industrie vor.

Aipern gege» sie Rukiöeu», «er klRwsdnenvedre».
TU. WS«che», 4. Nov. Dir bayrische Regierung

hat die Antwort auf die Sntentenole wegen Richlauslösuog
der Einwohnerwehren an die RetchSregierung abgchen
lassend Unter Betonung der unverbrüchlichen ReichStrrue
Bayerns wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß
maiTtn Bayern der Ententrforderung auf Auflösung der
Einwohnerwehren nicht Nachkommen werde.

Mt BSbe dtk Be»atxnna»b«»ten.
TU. ferli «, 4. Nov. (Amtlich.) Au» dem Reich»,

fchatzmtntfterium wird mitgeteilt: In einigen Blättern
sind über M« gestrige Sitzung de» HauptauSschuffe» de»
Reichstage» Berichte enthalten, die die vertraulichen
Mitteilungen und sonstigen Ausführungen de» Reich»,
schatzminister« unrichtig wiedergebrn. So werden über die
Stärke der amerikanischen Besatzung Zahlen angegeben, die
zwischen 17 000 und 177 000 schwanken. Die vom
Minister schätzungsweise und vertraulich genannte Zahl
bleibt noch erheblich hinter 17 000 zurück' Ebenso
schwanken die Ausgaben über die beantragte Forderung
zwischen 20 Mistionen und 40 Mistionen. Die tatsächlich
beantragte Erhöhung bet dem hier in Betracht kommen¬
den Ausgabeposten beläuft fich auf 20 Millionen
Paper Mark. Die Truppen in den Rheinlanden ein-
schließlich ver Kosten für die interalliierte Rheinland
kommtffion beträgt 1b 724 oOO OOö Mark.

Scbieicbbaniel in Berliner Betel».
* Aus Veranlassung der Staatsanwaltschaft find gestern

die Betriebe der Hotelbetrteb».AkIiengesellschaft von der
Polizei besetzt worden. Da» Hotel Bristol, da» Zentral
Hotel, da» Hotel und Cafä Bauer, Konditorei und Restau
rant Kranzler und dir Betriebe im Zoologischen Garten
wurden für jeden Verkehr gesperrt. Auch der Telephon,
verkehr wurde unterbunden. Die Besetzung erfolgte wegen
de» Verdachtes eines umfangreichen Schleichhandel». Bet
dem Hotelunternehmen Edenhotrl, da» ebenfalls von der
Polizei geschloffen wurde, wurde bei Prüfung der Bücher
festgestellt, daß in den letztenb Monaten IV. Millionen
Mark im Schleichhandel umgesetzt worden sind.

Grotte Uarnbea ia Ruttiaa«.
TU. Bt- cktzsl« , 5. Nov. Die „Stockholm» Tid.

ningen" meldet au» HelstngforS: Sämtliche Kommunisten
in Moskau wurden zum Nachtvachdienst aufgrund der

herrschenden Unruhen mobilistert. Schwere» aurrrmuruhen
sollen infolge der LebenSmittelrequifittonen in 1b Sou«
vernementS auSgebrochen fein. Der General Bruffilow,
dessen Sohn und Nvmetz sollen verhaftet sein. Unerhörte
Beunruhigung soll da» Gerücht hervorgerufen haben, daß
General Bulak und Balachovitsch Minsk besetzt haben.
Eine weitere Meldung besagt, daß der Armee Wrangt!,
die Vernichtung droht. Fünf bolschewistische Armeen
steheni« Begriff die Hauptmacht Wrangel» zu um.
zingeln.

Eine«fiyyeeyiäewle.
TU. | r «br «, 4. Nov. Mit Beunruhiguag verfolgt

man in verschiedenen europäischen Staaten da» Luftauchen
und Näherkommen einer Griperpidemie, die diesmal allem
Anschein nach von Südafrika kommt. E» find bereit»
weite Strecken der englischeu Inseln von ihr betroffen.
Wie die Blätter zu berichten wiffen. hat die« rippe bei
ihrem Auftreten in London in der letzten Woche allein
nach amtlichen Angaben 2100 Personen auf da» Kran-
lager geworfen. Wie die Londoner Blätter erfahren, ist
die Grippe bereit» auch in Frankreich da und dort auf.
getreten. . . . _ p

Milt ni  Vtmistzte AtWIttl.
< VltrMe t . Nov. Am Freitag, den I». Nov.

nachmittag» b Uhr findet im hiefigen Rathause eine
Etadivtrordneten«Sitzung mit nachstehender Tagesordnung
statt: ‘ ÄTage».vrdnuvg:

Oeffentliche Sitzung.
1. Erhöhung der Lustbarkeitssteuer.
». Bewilligung von Mitteln für da» Wasserwerk.
3. Hauung«, und Kulturpläne für 1921.
4. Lohn- und ArbettStarif für da» Holzhauergeverbe.
5. Uebrrnühm« der Pachtverträge der Raff. SirdelungS-

gefellfchaft.
6. Kenntnisnahme betr. anderweitige Festsetzung der

Eichgebühren.
7. Antrag betreffen» Mitteilung de» städtischen Finanz-

stande» vierteljährlich mündlich statt schriftlich.
, . Bewilligung von Mitteln für Anschaffung und Ver¬

legung der Stadtwage. « .
9. Wahl eine» Mitgliedes in den Brennstoffausschuß.

10. Beschaffung von Schuhwerk. i
11. Ausnahme eine» Darlehen» zur Deckung der für

KrirgSwohlfahrtSpflegeaufgewendrten und noch nicht
erstatteten Gelder.

18. Bericht de» LebenSmittelauSschufle».
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

TU. VUrMe, «. Rov. (Der 9. November kein
, Feiertag.) Da» ReichSkabinett hat verfügt, daß am 9.
| November in den Betrieben und Behörden de» Reiche»

nicht gefeiert wird.
--- VttrMe, 6. Nov. (9 »Uu»erei»). Der für morgen

Sonntag ay,»ü vorgesehene» «otr«, de, Herrn Vater»
F«tzr« a«« kann leiber «tcht ftattsinbe«. hoffentlich
aber bald. Dar Nähere wild bekannt gegeben.

7 Vitrine , 8. Nov. Am 11. d». Mt», feiert der
Direktor der . Eltviller Bank" und Stadtverordnetenvor-
steher Herr Abt und Frau. geb. Raky die

- Silberne Hochzeit ". Dem verdienstvollen Mann«
und seiner Frau werden zu diesem Lage ficherltch im
reichste« Maße Glückwünsche zugehen. denen wir uni
von ganzem Herzen anschließen.

jr • llrltte , 4, » oo. Am gestrigen Abend fand im
«estauront, Gi n t r acht " dir erste ordentliche General«
Versammlung de» „R u d er v «r »i n S l t vt l l r e. B.
statt. Aü» dem erstatteten Geschäft», und Jahresbericht
entnehmen vir. baß die Zahl der Mitglieder feit der
Gründung durch die Werbetätigkeit der einzelnen Mitglie¬
der auf die stattliche Zahl von sechzig  gestitgen
ist. Gerade die große Zahl der untrrflfttzendtn Mitglieder
in dem jungen Herein beweist, wie groß da» Jntereffe am
Rudersport in htefigrr Stadt ist. Der vor einigen Wochen
bestellte Vierer ist im Rohbau fertig gestellt, sodaß da»
Boot noch im Laufe de» Monat? vom Stapel laufen
kaum Um die enoxmen Kosten de» BootSankouf» z«
decken, wurde beschloflen, Antetlschrtae tu Höhe von 20
Mark auSzugeben. die alljährlich auSgelöst werden sollen.
ES wird hier aas die tatkräftige Unterstützung der hiefigen
Bevölkerung sowie der Freunde de» Rudersports gerechnrt.
die dem jungem Verein e« ermöglichen soll, auch in
unserem herrlichen Städtchen am Rhein den Sport it'
bührend zu pflegen, sodaß im kommenden Sommer auch
die Eltviller Flagge durch eine stattliche Mannschaft aus
dem Rhein vertreten ist. Er wäre nur zu begrüben,
wenn weite Sreise zur Pflege eine» der edelsten deutschen
Sporte dem jungen Verein hitfr>ich unter die Arme grei¬
fen und durch einen Beitrag oder Beitritt unterstützrn
würde. — Rach Erstattung de» Kaffenbericht« wurde dem
Vorstand Entlastung erteilt und bei der nun folgenden
Neuwahl der bisherige Vorstand wiedergrwähit. Im wei«
terev Verlauf der Versammlung wurden noch eine Reihe
anregender Anträge etngebracht und der Punkt »Anteil«
scheine" einer Kommiffton bestehend au» den Herren:
Heinrich,  Auq. Kapp  II .» FritzL a mby. R enker,
vr. Rosenthal  und Carl Weber  zur weiteren
Grledigvng übertragen. Wegend.r bevorstehenden Polt«
zetltunde schloß der Vorsitzende die so anrrg'Nd verlausrne
Versammlung mit dem Wunsche, daß der »Ruderverem
auch im neuen Jahre weiter wachsen, blühen und gedeihen
möge. .Hipp, hip  p. h u rra hl"

4- Vitrine , 4. Nov. (Die Verschuldung unser«»
naffauischen Städte.) Au» Marburg berichtet man: Dtt
vberbürgermetster von Marburg gab in der letzten Stadt¬
verordnetenversammlung«in wenig erfreuliches Bild von
der Verschuldung der heffen.naffautschen Städte. Auf den
Kopf der Bevölkerung ausgerechnet, ist Wiesbaden ver¬
schuldet mit §6f M . Hanau 44«, Fulda 439, Homburg



IIS, Marburg 285. Kassel 277. In der Debatte wurde
,ehr richtig darauf hingrwiesen. daß man die Bilanzen
Mt verbessere, wenn man den Gebäudewert höher in
Anrechnung bringe, ohne daß die Verzinkung, diesem
Menwert entspreche. — Wiesbaden hat nach dieser Zu«
«ammenstellung, die Frankfurt nicht berücksichtigt, -da»
zweiselhafle Glück, mit seinen Schulden an der Spitze der
hessen'naffauischen Städte zu marschieren.

Eltville, ». Rov. Ein Meteorologe verkündet,
daß für die nächsten Tage eine wesentliche Erwärmung
,u erwarten ist. Als Uebergang ist in den Höhenlogen
Schnee zu erwarten» der im Tal vorau»stchilich als Regen
liicdechkhen wird. Der größte Teil der Borwinterkälte
sei überitanden.

-s- Eltuilt», 1. Rov. Die . Deutsche Weinzeitung",
Mainz sowie andere Fach- und Berliner Blätter brachten
vor kurzem einen größeren Artiktl. Dunkle Weingeschäfte",
in welchemu. a. neben Berliner Großfirmen auch eine
Königsberg« Firma Dumcku. Lo. genannt war. Da
eine solche- Firma in Königsbergi. Pr. nicht ertftiert,
kann nur die Firma Julius Dumcke, die seit S Jahren
hier am Platze eine Zweigniederlassung unterhält, gemeint
sein. Auf den gemachten Vorwurf, daß die betr. Firma
die von ihr an die WeinhandelSgesellschaft Berlin »er«:
ka-ften Flaschenweine zn einem Schleuderpreis' rron 10—
13 Rk. pro Flascht zurückgekaust hätte, erhalten wir von
der Wingroßhandlung Dumcke in Königsberg die Mit¬
teilung, mit der Bitte', um Veröffentlichung, daß. sie den
Wein nicht zurückgekaust hat, sondern daß er von der
,W. H. G." gat nicht abgenommen wurde, und'doch dir
„W. H. G." eine Entschädigung dafür zahlen mußte.
Auf die in einzelnen Zeitschriften gebrachten Angriffe, die
fie mit Sektgeschästin zusammenbrtngt, erklärt, die Firma
Dumcke ebenfalls. daß fle-nicht eine Flaschö Sett au»'
Heelerbettänden zurückgekaust hat. , / ; , J^

? EUnille, 6. Rov. DaS . D o pp el q u a r 1et t".
das mit fernem Herbstkovzert. so außerordentlich gefallen
hat. gibt am kommenden Sonntag, den7. d. MS. im
.Holet Steinheimer" in Oestrich ein Gastkonzert. Hertz
Lehrer Fein  wirkt solisttsch am Klavier mit Kompo«
sttiooen von Wagner, Grieg und Beethoven. Herr Htvsl
Klein (Tenor ) und HerrM er kel (Baß) teilen sich
in die Sologelänge. Der Verein singt aus seinem reichen
Liederschatz eine Reihe Chöre und Volkslieder. Beginn
um4 Uhr. Karten zu 3.50 Mk. an der Tageskasse.

kt». Eltville, 29. Ok». Einem vielseitigen Wunsche
und Bedürfnis entspricht die Entrichtung einer. Krankend
kaffe für selbstständige Handwerker und Gewerbetreibende
sür den Regierungsbezirk Wiesbaden." Dir Satzungen
haben die Genehmigung der Regierung gesund««. Der
Sewerbeoerein für Nassau hat die Einrichtung und Ver»
lvatlüng der Kasse übernommen. Mitglied brr 'Kaffe
können alle körperliche und geistige gefunden, selbständigen
Handwerker und Gewcrbelrechrndrn(auch Landwirt-) bei»
derlei Geschlechts werden, welche da»50. Lebensjahr nicht
überWMtKl haben.' Für diejenigen,' welchetzis»1. Deztm»
1920°ihren Beitritt erklären, fällt jede Bejchränknng-be¬
züglich dtSÄlterS weg. - Anmeldungen nehmen sofort:
entgegen die Vorsitzenden der Grwerbevereine, Innungen
und-sonstige Vereinigungen im Rhetngaukreise und werden
von diesen an dir Geschäftsstelle der KreiSverbandeS für
Handwerk und Gewerbe im Rhetngau, RüdeSheim, Kirch-
Ittaße8, weitergegeben, woselbst auch Anmeldungen An¬
genommen und Auskunft erteilt wird. DaS Eintrittsgeld
betragt: dt« zum Alter von 85 Jahren 6 M ., bis zum
Alter von4» Jahren 10 Mk. und darüber hinaus 1«
Mk. uvd tst bei der Anmeldung zu Wichten. .ES Be-
Keh-n zwei Bettragkklaffry. Mönat-beUrag in 'KlaffeI
7.20 SM., in Klasse 17 k.M M . Tägliche EntfchSdi«ung
i» Masse 18.- Mk.. in Klaffe II Mk. Wk wollen
nicht versäumen hie Interessenten auf die Einrichtung auf-
merksam zu machen und, baldige Anmeldung.jedem Ein-'
)dnen nur warn» empfehlen. , ■* : -

ß Eitnlllo, 5. Noo. Die vottereilelm Verhandlungen
sind nunmehr sô wett gediehen» daß da» mtgekWigte
OralortuM-»Dit hl. Cäcilta" , vom „CS'ctli 'ev.v er-
elnf. am SS. dieses MongtS im »Saalbau Hötlgen"
aufgeführt wird. Die Soiöpartiey Vir Gesänge sind einer
Kouzerlsängtlin von- auSwärt- und zw.'i bikanÄten'
Wängern von Eltville Übertragen,. währendM .Beglei¬
tung yuf dem Flügtl und Harmonium eine hiestge außer-
srdMlch tälentiim Pianistin übernommen hat. Die
lebenden Bilder werden von den Damen des »Mat teil»
»ereinS "' gestellt, die Bühne von hiestgen Dekoration--
tünstlern arrangiert. Die gesamte Aufmachung ist derart
gut durchdacht, daß die Besucher der Veranfteyjung einen
wirklichen Genuß haben werden. Der geringe Eintritts-
Preis von Mk. für den nummerierten Platz, wozu
jjO SJJfg. für Steuer kommen, decken kaum die hohen
Ausgaben des Vereins, die mit einer solchen Veranstaltung
derdunden sind. Wir, wünschen dem Verein» .d r unter
mr tüchtigen Leitung seines Dirigenten sehr gute Fort¬
schritte gemacht hat, ein ausverkaufter Hau«. Karten
lind schon jetzt bet den Damen de» Verein» zu habest.

+ Eil - ill», 6. Nov» Die Licht sp i e l e im
,,Hot eI R eisenba  ch" geben heute, Samstag abend
und Sonntag nachm, » und abend« 8 Uhr den zweiten
Teil des „Galeerrn-SträstingS". „Ae« Schaff»!! e»!-
*vnnen." Der Besuch bei der Vorführung des ersten
Teiles war sehr stark und dürfte der zweite Teil
der dag tragische Ende dieses genialen Verbrechers vor»
>Mt, ,über alles interessieren. Diejenigen, di« den ersten
Tut nicht gesehen, können doch mit Interesse den zweiten
Teil verfolgen. Auchd«S zur Vorführung gelangende
Lustspiel, „WaS tut man nicht alle- für da- Kind", wird

letzte Lustspiel, „Der fidele Eskimo" übertressen.
U « U»!«o, «. Rov. (Bö | e «uSst chten für

P aPi e rg  el d ha mster.) Wie auS Berlin.gemeldet
soll nunmehr in de« nächsten Tagen da« umlau-

jkndr-Papiergeld kurzfristig  für u ng  ü.l t.i g er-
')°rt und durch neue Schrine ersetzt werden. . Diese
»rengr Maßnahme ist unbedingt notwendig, um endlich

unsere ungeheuere Zinsenlast, die durch da« unsinnige
Papierscheinhamstern entsteht, zu vermindern. Obwohl e«
Nicht unmöglich ist, daß durch diese Ungültigkeitserklärung
es manchem Hamsterer nicht mehr gelingen wird, alle
Scheine umzutauschen, ist ein anderer Weg nicht zu finden.

= EttvMo, 6. Rov. (Jacoby - Abende .)
Mt dem gestrigen „Lustigen Abend"  hatten die
Veranstalter wohl wieder einen Erfolg zu verbuchen,
abere« brachte doch nicht das, was eigentlich hätte er-
wartet werden dürfen. Daß Herr Jacoby  sein Pro-
gramm, dar uns von seinem bisherigen Auftreten schon
bekannt war, einfach wiederholte, verstimmte. AuS der
Fülle seines Reichtums hätte er unbedingt Neues schenken
sollen. — Herr Bernhard Herrmann  vermochte starken
HeiterkeirSerfolg zu erringen. Seine Darbietungen
atmeten einen gesunden Humor. — FräuleinAl t er-
mann — Fräulein Hagen  gefielen sehr. Hier waren
et-liebliche Operettenweisen, da köstliche, lyrische Gaben,
dir ausnahmslos die. Gunst des zahlreich erschienenen
Publikums eroberten.
, — Eltville, 5. November. (Turnerisches.) Am ver-

stossenen Samstag und Sonntag tagten in RüdeSheim der
grschäftSführende und derTurnauSschuß de- 9. TurnkreiseS,
(Mittelrhein) ; gegen 25 Herren, die berufenen Führer
des großen, über ISO,000 Mitglieder zählenden Turn-
kreiseS. sou. a. der Turnlnsprktor de« Freistaates Hessen,
Herr SchulratE. Schmuck, Darmstadt als Vorsitzender.
Ehren-KrelSturnwart Fr. Heidecker, Wiesbaden»der Turn¬
inspektor dev Stadt Frankfurt und Direktor des Amtes

'm  Leibesübungen , ® . Echternach , Frankfurt » der städtische
Turntnspekior Poller/ Saarbrücken. KreiSturnwart G.
Freh, Mainz, UaiverfitätS-Türnlehrer Fischer, Marburg,
waten zur Erledigung wichtiger grundlegender turnerischer
Fragen hier versammelt. Die Turngemeinde RüdeSheim
»ot ihr Bestes auf zum Empfang und zur Bewirtschaftung
ihrer Gäste. Am Freilag abend trat die RüdeSheimer
Damen-Turnabtrilung°vollzählig vor dem obersten Leiter
aller Damtn-Tnrnabteilungen des TurnkreiseS, Herrn
Turninspettor Poller, Saarbrücken, in der Turnhalle an;
zwch von Saarbrücken mitgekommem Turnerinnen, die
beiden ersten Siegerinnen bei dem unlängst in Frankfurt
stattgesundenentKunstwctturnen, boten anregende Gelegen»
he't, das Damenturnen In seiner höheren Entwicklung
kennen und schätzen zu lernen. Der Sonntag vorm'ttag
watz auSgesüllt mit Ichulturnerischen Vorführungen der
KreiS» und VerbandSturnwarteunterL»iiung der Herren
Frey, Mainz und Poller, Saarbrücken; die Besprechung
wichtiger turnerischer Fragen und Beschlußfassung darüber
fand Samstag und Sonntag vor, zwischen und nach dm
turnerischen Vorführungen statt. Die Gäste verließen, in
jeder Hinsicht hochbefrtedigt, mit den Angehörigen am
Sotintag das gastliche RüdeSheim.

«K 4- Eltville, 6. Nov. Nach einem der HandelSkam-
wer Wiesbaden vom Auswärtigen Amt, Berlin,, zuge-
gaMenkN Bescheid ist die unmittelbare Regelung von
Schuldverhältnissen, auS der Zcit vor dem Kriege jetzt
schön bei nachstehenden Ländern gestattet: Japan, Polen,
Bolivien, Brasilien, Guatemala, Peru, Tschecho-Slowaket,
llrugay. Südafrikanische Union, Aegypten, Jngoslavitn,
Kuba,und Portugal.

X Eltville, 8. Nov. (Aufhebung der Rheinkon¬
trolle.) Gemäß Verfügung des ReichSbeauftragten für
die Ueberwachung der Sin-,und Ausfuhr in Berlin ist
die Warenkölitrolle von dem bes.tzten in das unbesetzte
Deutschland mit dem 26. Oktoberd. I . aufgehoben. In¬

folgedessen ist die in der Handelskammer tn Köln noch
bestehende BerkehrSstelle de«Beauftragten für die Ueber-
wachung der Lin- und Ausfuhr bei der Handelskammer
tu Köln am 2«. Oktoberd. Js . aufgehoben. Die Ver¬
kehrsstelle hei der Handelskammer in Wiesbaden. bleibt
noch-bestehen. Dir laufenden Angelegenheiten der Brr»-
kehrSstelle Köln werden von der Inspektion West de«.
ReichSbeauftragten. Mln, Vogteistraße 26, übernommen.
,Etwaige noch notwendige Anfragen sind dorthin zu richten.

! -l- Kauenthal, 5. Nov. (Winz -«r.fest in
u ent h a '.) Am Sonntag, den 7. Rov.' findet

dahier ein «roßr«Winzerfest mit Festzug nebst anschlie-
ßendtm Ball in der Winzerhalle statt. Der Feftzug wird
16  Gruppen, dargestellt von Winzer und Wtnzerinnen,

.aufweisen, und beginnt mittag« 2»/, Uhr (alte Leit).
Da« letzte große Winzerfest hat 1911 stattgefunden, und
wird fich gewiß auch diesmal in unserem altberühmten
Weindorf Rauenthal ein echt-rheinischk« Leben entfalten.
Unsere Wirte haben sich alle gerüstet, die Festgäste aufs
Beste zu bedienen und wird vor allem ein vorzüglicher
Federweißer auSgeschenkt. Für alle Freunde von Frohstnn
und Humor ist drShalb für Sonntag die Parole: „Auf
nach dem weinfröhltgen Rauenthal." Die Kleinbahn wird
12.M Uhr mittags (neue Zeit) einen Sxtrazug einlegen.

* Oochhei« , 5. Rov. Der berühmte Pferdemarkt,
der alljährlich am Montag nach Allerheiligen abgehalten
wird, findet iu diesem Jahre am 8. und 9. November
statt.

JUIert Zeileni
, Da bei der Schieberei nicht mehr viel verdient

wird, find die Frankfurter BarS und Dielen zufehen
leer geworden. Eine ganze Anzahl dieser Vergnügungs¬
stätten ist schon wieder riagegangen und weitere werden
noch im Laufe dieses Monats folgen. Vielfach lassen stch
die Inhaber für ihre Lokale von Interessenten große Ab¬
findungssummen bezahlen, da in Frankfurt ein außer¬
ordentlicher Mangel an GeschäftSlokalen besteht.

auf an
Anklagebank.

Unter JlntcimilldMttg«rotier Kapitai«trtchle»un«en.
* Bor der Berliner Strafkammer begann heute ein

großer Prozeß gegen Mitglieder der Finanz- und Handels¬
welt. die beschuldigt werden, große KapitalSverschtebungen
nach der Schweiz vorgenommen zu haben, um ste dem
Stenerzagriff zu entziehen. Angeklagt sind LegationSrat
fl. D. v. Ernst-BerchteSgaden, Kommerzienrat Gegg-
München, der Geh. Kommerzienrat Dr. v. Opel-RüsselS-
heim, Kommerzienrat Saemanu-NÜrnberg, der Kaufmann
Josef Saeman-Charlottevbarg, der Kaufmann Loui«
Saemann-Nürnberg, der Vizekonsul Weinmann-Münchrn,
der Kommerzienrar Dr. Zitzmann-Erlangen und der
Rechtsanwalt Dr. Otto Kahn-München.

Das Verfahren ist gleichzeitig gegen den in Zürich
ansässigen Rechtsanwalt Dr. Michael Thalberg, der schon
oft in derartigen Angelegenheiten genannt worden ist.
und auch im Erzberger-Prozeß erwähnt wurde, einge-
leitet worden.

ES find zu der Verhandlung viele Zeugen geladen
worden. Man rechnet mit einer Dauer von 14 Tagen.

Uebtrfall auf Brannlage.
DU$tati«ntR«tse von einer RiubtrbanSc gepländert.

;; lj* Klanllorrlmrs im Harz, 4. Nov. Wie daS Blan-
kenburger KreiSblatt berichtet, wurde in der letzten Nacht
zwischen' 1 und ! Uhr Braunlage im Harz von einer
bewaffneten Bande tn Stärke von 20—30 Mann über¬
fallen. Die Banditen hatten sich die Gestchter schwarz
gemacht. Zunächst wurde der Bahnhofsvorsteher mit
vorgchyllenem Revolver gezwungen, die Kaffe herauSzu-
geben.. Der Raubversuch beim Postamt und der Staats¬
bank blieb vergeblich, weil inzwischen die Straßenbeleuch¬
tung nngeschaltel war und die Feuerwehr den Ort alar¬
miert-hatie. In dem entstehenden Menschengedränge
auf den Straßen find die Banditen unerkannt entkommen.
Der Ueberkall wurde planmäßig vorbereitet, indem sämt¬
liche Telephonleitungen abgeschnitten wurden.
Daß Uor«el)en Englands in der UliedtrkmteUungtTragt-

TU. Hasel, 4; Nov. HavnS meldet aus London-
Der französtfche Botschafter in London sprach gestern bet
Lloyd George vor. Ec gab namens der französischen
Regierung die Erklärung ab, daß daS isolierte Borgehen
Englands in der Frage der Wiederherstellungen die
Erfüllung des Friedensvertrages in ihrer Gesamtheit ge-
fährde und damit zugleich die Einigkeit der Entente.
Berantworllichrr Schriftleiter : Alexander En dies,  Eltville

„ Mereins-Nachrichten.
. j ' Dienstag und Donnerstag , » Uh: abend» Gtsangstunde für

, * ! Damen und Herren . f
Geflügel - u. Kantnchenschutz-Berein Eltville : Samstag

; Abend 8 Uhr, Versammlung im Gasthaus „Guteuberg " .
Pünktliches Erscheinen erbeten. Wichtige Tagesordnung.

.Kathol . Kaufm. Verein Oberrheingau Eltville" : Mittwoch
abends 79/*Uhr : Monatrversammlung im Gasthaus . Zur
Eintracht ."

Krgel -Kln» : Samstag Abend 8 Uhr im nBereinshause
Kegeln.

Kathol Jünglingsverein' : Sonntag, nachm. 4 Uhr, Ber-
!! sammlung im Kathol . Vereinshaus.

Marien -Veretn Eltville : Sonntag Abend « Uhr, wichtige
Besprechung im »Vereinshaus ."__

Katholische Kirche, Eltville.
Sonntag, den7. Rov. 198«.

Sottesdienftordnung:
S.4v, 7.46,-SM Uhr hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr: Christenlehre und Armensrelenbrnderschast.

An Werktagen:
6 Uhr Frühmeffe. 6.45 Uhr Pfarrmeffe.
Die 7,Sv Uhr hl. Messe fällt dir auf Weiteres au».
Am Montag und Dienstag sind abends 7*/, Uhr Abendandachten

zum Tröste der armen Seelen.
Glisabethen-Kavrll«.

SonNtag.  8 Uhr hl. Messe.
_ Anbetung für Männer und Jünglinge. __

Evangelische Ktrchengemeinde
de» oberen Rheingaue«.

Sonntag, den7. November
10 Uhr vorm. Eottesdienst in Erbach.

Ml Uhr vorm. Christenlehre der Mädchen.
-2' /, Uhr nachm. Gottesdienst in Eltville.
4 Mittwoch, feen 10. November.

.0 Uhr nachm. : Arbeitsstunde de» „Frauenverein »" i«
Dtakontffenhetm zu Eliotüe.

Wir find jetzt unter Nummer

5322
an fear Telefonnetz angeschlossen.

ROllatzen-Sieparatnr-Jnftttut
Frankek Kettenbach<§K»),

Wiesbaden,  Westendstraße 28.
N.-B. Wir garanttere » für Haltbarkeit Telefon¬

bestellung oder Port » wird vergütet.

mit zwei Matratzen preiswert abzugeben.Sunoewtt Iahnftratze4.
Gebrsuchter,

guterhaltener
WtiilberMilg

zu laufen gesucht.
Näh , in der Expedition.
3irk « 7« Zentner

froftfreieDickwurz
zu verkaufen

Schierstein,
Frtevrlchstratz» 10

Jüngerer

Scfttolfer
findet dauernd« » eschäf-
tignng.
PH. 3. Bischoff.

Zwei bi- drei Schub¬
laden

Dung
billig abzugeben.

ROH im Perlag d. Blatte».



Statt Karten,

J

fans Bw

Frieda ßauni
geb. Badio,r.

Verâ lte-

gltville, den 6. November 1920.
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J Danksagung.
Für die zahlreich n Beweise herzlicher

Anteilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters sagen
wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten
Dank. Ganz besonders danken wir den
Mitgliedern des „Oaidevereins " für ihr
treues letztes Einengeleite.

Frao Ww. Joh. Mager
und Kinder.

Eltville st. Eh ., den 4 November 1920.

Vom 1. Douember an bin ich als

. Kassenarzt
für den Bezirk der allgemeinen Oriskranken-
Kasse und für die Eisenbalinbetriebskranken-

Kasse
zugelassen

Dr. med. H. Bruno»,
Rheingouersfr. 19. — Fernruf 200.

Sprechzeit:
9—11 Uhr vorm, und 3 —4 Uhr nachm.

Sonntags 10 - 12 Uhr vorm.

! GckzkchiMiis!
SE/e/ifrisc/ie Strome

bestehend aus großem Seidenschirm , 5 Mammen ; geeignet für
großes Zimmer oder Restaurant

Führe stets große Auswahl ht:
Beleuchtungskörper , Heiz - und Kochapparaten,

Wärmekissen , Metall - und Kugellampen etc.
Anfertigung von Drahtgestellen und Seidenschirmen nach

Muster.
Reellste Bedienung zugesichert.

M. Rohr,
Eltvillea. Rh, Taumisstr. 17.

5 junge Mädchen
für ganz leichte Arbeit (Tabak packen) sofort und
für längere Zeit gesucht. ;

Wilhelm Kreisle,
Eltville.

Zur Behebung der Kohlennot empfehle ich

Koks- Brikett
für Fullofe», Dauerbrenner und Zentralheizung.

Conrad Kock, Weile.
Fernsprecher 286. Wirthstraßr 58.

Me Kirnte Kukdung
zu verkauseu bei Karl Herzer, Waldstrasie 9.

OEI? NEUE DEUTSCHE SEKT

H Reftkilkliiit TieseetMer
^ Eltville — Taunusair.

M Achtung!
W Hirchweih - Samstag

U Lrotzes  Sehlaehtfest.
Wahrend der KSMiwtlMig« -

MAlt Sorten HlliMilchttimst.
M la. Hausmactier Bralwirst,
U Prima Busfdiankinein
^ 1 Schoppe» M/i.  2 .00  und
^ 2 Mit . 2 .SO

la. Doppelbier.
Carl Diefenthäler.

nicht hinousgeiDorfen, wenn Sie sich eine gute,
preiswerte Zigarre, die bei

Gust. Faust , auJn.tZ "‘
in allen Preislagen

neu eingetroffen
% ist , kaufen.

Bei der Auswahl des Einkaufs ist jedem  Raucher
Rechnung getragen.

»ago  gyagtl aac « ptKciäm yza gsw t±3t**̂5*̂ 0 ?
Neu aufgenommen Sf

Fertige DamensdifirzenI
in verschiedenen geschmackvollen Macharten. ^

Für den Herbst- und Winterbedarfj
in Manufakiurwaren, Unierzeuye, I
Herren- und Burschenkonfektion und|
Arbeilerkleider bringe ich mein gut<
sortiertes Lagr in empfehlender

Erinnerung. |

ITlax Neumann,|
vorm. Emil Haimann.

Eltville  gegenüber dem Ratbans.
Kleine Ladenraiete , geringe Geschäftsspesen,

ermöglichen den denkbar billigsten
Verkauf.

I

WALDECK (JCO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINGAU

HeerenSohleu 34  Wt.
DamenSohlen 27  Mk.

garantiere Kernleder. Erstklassige Arbeitskräfte unter
fachmännischer Leitung. — Anfertigung nach MaßSll,«h-Rrl»iralllr,

Frischer Transport
Ferkel und

Läuferschweine
bei

Philipp Ebelhäuser.
Hattenheim»

Neubau.

Lehrerin
erteilt Unterricht und Nach¬
hilfe.

Näh . i. d. Bert . d. Bl.

Garten-
Arbeiter

der auch Weinbergsarbeitem
oersteht und langjährige Zeug¬
nisse ausweisen kann , per sof.
gesucht.

Wohnung für kleine Familie
kann gestellt werden . '

Offerten an Obstplantage
Haut Rheinfrted

Moderne
Ilti 8-

Deterine
verkaufe-l. Anzusehen

vormittags von 10—12
Uhr.

Näheres in der Expedition.

Metzger« «. KauSschlachtrrn
empfehle aUr K»rte«

la . »arme.
Icon Demmler,

Telefon 33-.

Ereistenz.
Wein» ober Bierwirt«

schast, auch anderes Ge¬
schäft mit 6000 Mk. An¬
zahlung sofort z« kaufen
oder pachten gesucht.

Off. an Branbi », Wies¬
baden , Serrobenstraße IS, erb.

WflUtyilK
(John'« «ollba«pf)

mit Feuerung, wie neu,
und neuer, weißer

Kücheiijttt
mit Rohr, billig zu ver¬
kaufen.

Zn erstagen in der Exped.

Hahn und l Hase
zum Schlachten zu verkaufe » ,

Bertholbstrahe Nr. 9.
Weiden
und Körbe

zu den billigsten Preisen.
Bestellungen werden im

Rheingauer Hof" entgegen¬
genommen.

la Memittel
«leie . Futtermehl, Rei»,
Mai », Maisschrot , Fischmehl
fein und grob . Fleischmehl,
Futterkalk . Muschelschrot,
Eoeoskuchen, Hühnerkörner,
Futter , Kartoffelschnitzel,

sämtl. Heilmittel empfiehlt
Samen- und

Fnttermittelhaus
Wiesbaden,
»ellritzstratze Sb.

tvrchtig!
Bei den enorm hohen Waren¬

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahrt sowohl als auch

«He» StK» « g».q KM« * ffca1

Wir suchen

Güter
Hostaile»,Luudhiiuser
Bille» und GeschSste

jeder Art.

Diwscher& RuM
Frankfurt a M , Langestr. 16.

durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhre)  die
Berficherung gegen Liebstahl,
Bruch , Lekage und Lerlust unter
allen Umständen dringend gsboten.

Bei begründeten Schadenrrsaji-
ansprüchen hasten die Schiffahrts-

esellschaften z. B . jtur bis zum
)vchstbrtragr o
Alo.

von Mk . 1.— pro

Billigste Prämien und zeitge¬
mäße Bedingungen durch

Jacob Hurff,
7061] Eltville a . Rh .,

Fernsprecher Nr . 12.
Vertreter für Transport -, Un¬

fall-, Haftpflicht -, Glas - u. der¬
gleichen Versicherungen. Aus¬
künfte bereitwilligst.

Gut dürgerlicheS
Mittag- lllld
Abendessen

abzugrbrn.
hZ» erfragen in der Exped.
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nacbweislicb grösste Jfbonneittenzabl"
in der Stadt eitpiiie.

„Eltviller Zeitung

Gegründet 1870.
- - » » . .. .

^rr JldHjdiier BMter" itriffratlii zkitiz üt  städtische,, antllitfiCH Btlmtm-iilseil.
eitpilie, Samstag, den6. November 1920 ! SI. IMg.

„Stadt -Anzeiger"
♦♦ — .- -- -- - - -

Erscheint Dienstag « und Samstag , — Abonnementspreis pro Quartal JC*'
1.60 für Eltville lTrägerlohn4« Pfg .)

Jnferatengebühr : S0 4 die einspaltige Petit-Zeile- Reklamen die Petit>
geile 1 .0O. - Druck und Verlag von Alwin Poege in Eltville

♦ Fernsprecher Nr. 269.

M 89.

Zioeites Blatt.
Die 7to Millionen Stdur

Ctn Renwiwmi.
» Ein Relordprozetz mit ei nem Opjrtt von 10 Millionen

Dollar loach heuligem Wert 700 Millionen Mark) Sr-
schäsligte kürzlich das LanvgertchtI, Berlin. Die Eigen¬
tümerin dieses Vermögens in eine Amerikanerin, die sich
seit einiger Zeit in Berlm aufhält. Sie lernte hier einen
sehr eleganten amerikanischen Anwalt kennen. Er verstand
eS, sie zu veranlassen, sich sofort mit ihm zu verloben
und die Hochzeit drei Tage später anzusetzen. Die Eile
erweckte betd.r Ame ikanerin Bedenken. Sie befürchtete,
eS mit ein.m Dollarjäger zu tun zu haben und wandte
sich an rimn Berliner Anwalt. Dieser gab ihr den Rat,
um dem künftigen Gatten jede Möglichkeit abzuschneiden.
in den Belitz dieses Vermögens zu gelangen, sie soll ihr
Geld einem Treuhänder übertragen dem unwiderrufliche
Berwaltungkvollmachterteilt wird. Maßgebend dabei war
auch dir Befürchtung, eS könnte der künftige Ehemann
seine Gattin derart beeinflussen, daß ste selbst das Ver¬
mögen zurückerhallen und ihrem Gatten in die Hände
spielen könnte. Die Dome war einverstanden und traf
auch die notwendigen Abmachungen. Kurz nach Eingehen
der Ehe trat die Amerikanerin onch schon an den Treu¬
händer heran und verlangte unter dem Einflüsse ihres
Ehemanns die Aushändigung deS Vermögens, die der
Tleuhänder unter Bezugnahme auf die getroffene Ab¬
machung ablehnte. DaS Gericht verhandelt zunächst über
die Höhe des der Klägerin lalS Ausländer aufzugebenden
Vorschusses.

iÄ 0/ e Valuta wird durch jedes Faß Auslands¬
wein weiter »nschlechtert und obendrein wird der heimische Wein-
bau in 1̂ " " Existenz bedroht. Er kann bei den heutigen hohen
Löhnen und Materialpreisen , die durchweg mehr als das Zrhn-
^ch » aegenüber der Friedenszett betragen, nur bei einem entspre-
ft ' -" **? 5 3e !! prei4t "" "erarbeiten . Wenn man in Rücksicht auf
da» Ausland unfern Weinbau durch eine zu starke Einfuhr
hüih «!,'* 04° er( ' rV 1! Arbeitslosigkeit in der Industriebald auch eine solche im Weinbau haben.

Bon dem Weinbau.
In Weinbaukreisen wird befürchtet, daß bei den in Aussicht

stehenden wirtschaftlichen Verhandlun,en mit der Entente von
l *1 « der Versuch gemacht werde, weitgehende Zugeständnisse
hinsichtlich der Einfuhr von Wein nach Deutschland zu erlangen.
Zeitungsnotizen lassen vermuten , das besonders Frankreich neben
Italien Forderungen in dieser Richtung stellen werden-
„„ Die deutsche Volkswirtschaft kann nur Schaden von einer
stärkeren Einsuhr fremder Weine haben . Denn heute, wo dar
Volk buchstäblich hungert , ist die Einfuhr von Futter - »nd
Düngmttteln für die Wiederherstellung einer blühenden Land¬
wirtschaft als der dauernden soliden Grundlage der Ernährung
in allererster Linie auf das dringendste zn fordern . Außerdem
stnd unentbehrliche Lebensmittel zur Behebung der augenblick¬
lichen Not einzuführen. Leider ist unsere Zahlungsfähigkeit so
gering geworden, daß wir von diesen notwendigsten Dingen
>angr nicht eine dem Bedarf entsprechende Menge kaufen können.

Der Weinbau hat ganz gewiß Verständnis für der. Wunsch
illhlreicher Volksgenossen, gelegentlich ein gutes Glas Wein zu
jfinkrn und zwar zu einem annehmbaren Preise . Wenn aber
eine Verbilligung der Weinpreise durch eine starke fremde Ein-
Mr erkauft werden muß, zu der die Gegenseite bezeichnender-
wetse gerne bereit ist, so muß man stutzig werden . Wir find
M gewöhnt, daß man uns nützliche Dinge womöglich nicht oder
"Ur spärlich gibt. Das ist beim Auslandswein nicht anders.

6csd)iftlicl)t$.
^ Anläßlich des Bunoestages der deutschen Friseure

und Perrückrnmacher in Stuttgart wurde der neuartige
elektro-galvanische Apparat„E l g a" ein Spezialapparat
für das Frffrurgewerbe mit der „Goldenen Medaille"
ausgezeichnet. „Elga" wird von der Firma E. Wohl-
mnt h u. T o. A.-G. Furtwangen  hergestellt.
welche durch die Firma Heinrich Niedenthal,
Frankfurt o. M., Süd . Danneckerstr. 2
vertreten ist. '

Erstenmal in diesem Jahre erschien das Württbg .-
Hohenz . Adreßbuch für Handel , Industrie rnd Gewerbe , nach
Gewerbszweigen und Ortschaften alphabetisch geordnet , heraus-

und oerlagt von ReKlame-Institut . Oku « Otto Kugler,
Stuttgart für den Buchhandel, im Kommissionsverlage der
gart ^ ffialro*rft ĵ kuĉ an^ un8 @. Umbreit und (So., Stutt
m Zusammen, -stellt wurde das umfangreiche Werk auf
Grund der von Handel , Industrie und Gewerbe gemachten
An,oben , sowie noch Auszügen von amtlichen Verzeichnissen
„ . ^ ^ Handelskammer , ^ " tralstelle str Handel und Gewerbeund die Handwerkskammer schreiben:

.Das Fehlen eines solchen Adreßbuches ist in weiten
Kreise« von Handel . Industrie und Gewerbe Württem-
bergs und Hohcnzollerns, sowie auch von FremdenS viel¬
fach recht unangenehm empfunden worden . Es erübrigt
sich, im einzelnen anzuführen, welche Vorteile ein der-

/
| Umzüge

von und nach allen Plätzen der Welt
übernimmt

Bertlold Jacoby
ßiederlassung Wiesbadenr

BDotzbcimerstrasse 57J
fCeiephoiie•• 55o und 4010.

Stammhaus; Hambarg.
Niederlassungen: Wien, JParis, London,

New-Tork, Wiesbaden.

Einlage  p>u!ng
v- 1 ™

ganzer̂ Wohnungseinrichtungen.

I
II

?-" iges Werk zur schnellen und übersichtlichen Orlen-
schäftswelt bietê "^"" ^"' Rrklamezwecken der Ge-

2000 9w „f.̂ en  baher auf diese» umfangreiche, allein über
»» umfa sende Werk hin. weil wir uns durch

vrakt ?,̂ -n «iw \ «. feinfr  Brauchbarkeit und seinem hohenprakti,chen Wert überzeugen konnten.
Getck>l^ " m^ ^ ""^ ?3ustutut „Oku" hat nicht nur mit großem
^er ^Durcb«l^ n̂ ^ ^ , ^ ? Eerigkeiten überwunden , die sich
hillem bfl Aufgabe, entgegrnstellten, sondern mit
diesein Adressenverzetchnis der Geschäftswelt ein nickt zu
ausoeÄ ^ ^ n^ s '^ " ^ ' geboten. Das Adreßbuch ist, sauber

Qttet  Tu ftann  wegen seines billigen Preises zur An«
1«° etZP °P en "' "den , zweifelsohne wird es zur Hebung
des Geschastslebens erheblich beitragen ^ *
.. . ®as ^ ^/eßbuch erscheint jährlich, Ergänzunaen -^Ab-
anderungen und Neuaufnahmen für den 2. Jahrgang /1921/

durch eigene dafür angestellte Vertreter , die in
ganz Württemberg von Haus zu Haus Einträge vornehmen.

, Das „Favorit -Handarbeits -Atbum " der Internatio-
nalen Schnittmanufaktur , Dresden-N. 8. (Preis Mk . 5.- ) ist
h,r Helfer für fleißige Frauenhände,
der °^ e Empfehlung verdient. Die Auswahl an praktischen

Hemdarbeiten ist überaus groß ; die Techniken
^ ? br°abe der reizvollen Muster im allgemeinen sehr

I* k Material sparend. Des weiteren gibt die
Eigenart , daß zum bequemen Nacharbeiten aller Vorlagen
Är $ «a!lbarbeit£muf*ef (Aufblättmuster) käuflich find, biefer
^j ^ En Vorlagen - Sammlung einen besonderen praktischen

das .Favorit -Handarbeits -Album " von
b durch Plakate kenntlichen Verkaufs-

stellen, den Buchhandlungen oder direkt und postfret gegen
manusiiktur , Dres? en.N? 8. 3 "‘« natio n«Ie Schnitt-

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander End res,  Eltville.

„RjeiiggierBtülilliier":Telef.2K8.

Lichtspiele
„Hott! Rcijeubach" Eltville.
Nur 2 Tage Samstag u . Sonntag Nur 2 Tage

„Jer 8alekttiisträAjllg"
wmr  II. li tt
DemSchafott

MT" entronnen.
Das tragische Ende eines genialen Verbrechers.

Anfang der Vorstellungen Samstag 8,
Sonntag 5 und 8 Uhr.

Preise der Plätze wie seither.

CHRISTINE UTTEft
ETAGENGESCHjEFT

MANUFiKTURWJREM
ALLER ART ZU ZEITGE -

MÄSSEN BILLIGEN PREISEN.

WIESBADEN SS'
— ; '■ ■= FERNSPR . 1267.

ndlich
l

Etu/as fürV
Sie!

wieder
Mein Lager ist gefüllt mit ganz

Ein Posten aus früheren Beständen zu

Qualitäts -Zigarren!
hervorragenden Marken!

bedeutend  herabgesetzten Preisen.

■ 9
OegrAndat 1856

r r e n h a
KLTVIULE

s
Ftruprecher 141.

Schott,



A .<«htnxi 0 >fACIlXUn^ - > Li - -W, i
Großer Preis Abschlag!

* Verkaufe erste Qualitäten
Oebssn- u. Rindfleischp. PH Hk. 11.60
Ia. Fleischwurst per Piond Hk. 1Z.—
Leberu. Blutwurstp. PH. Hk. 10.—

Simon Mannheimer.

Wersen Gie
Ihre getragenen

Da«en- nutz Herren- Hüte nicht ftrl.
denn fie werden wie neu

durch Umprefsen und Wajchen!

Hut-Umpreffere! Lore Heinze,
Motzet. Rheingauerstr. 13. 1. Etage.

Wiesbaden , hinter der Ringkircbe.
Lager fertiger Hüte jeder Art. %

Eltviller Bank
E. G .m b. H.

Eltville
Ausführung aller bankmissigen
===== Gesehiite, =

•L mu

Auskünlte Uber Effekten
uud den sonstigen geschäftlichen Verkehr im
besetzten sowie mit dem unbesetzten Gebiet
- “werden bereitwilligst erteilt . —-
Amtliches Börsci.kursblatt liegt im
- - Geschäftslokal offen. - -

Postsdie&konten:! ,

Automobil-Vermietung
von Luxus- und Jourenrvagen

für ÖeieLäfts,» Touren-, Hochzeit,.«- und Kraukenfabrton.

AutomobUvertmUluHff
N. Schmidt,

Wambadi
Telefon 31 Sdilangenbad.

Vermietung auf kürzere und lungere Zeiten nach
Vereinbarung.

Die feinsten

Hamburger Zigarren!
Jagdstaffel 12.“ pro Stück
Deutsche Krone Carona-Fasson„ 7.

3teilig mit Keil
Wollmatratzen

3teilUT mit Keil

Graf Bernstorff" S *'“
Generaladjutant do.

do.
Corona-
Fasson

do.

6. 50
5. 00
4. 50
3?o
3.00

)>
n

Dr. Soll
J . C. Roth
st * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Wiesbaden
Wilhelmstr. 60 Tel . 3853.

Beste Betten sehr-reis«ert!
Metallbettstellen

mit Zugfedermatratze . . - 625. 46»,
Mettallbettstellen hf)

einfache Ausführung . ®°*
Kinderbetten 425. 33 2| ®;
Holzbettstellen . 525, 37o, 180

===== Hat ratzen
T -eg^ - matratzen 4^ , 375, 2.50. 12Ö

. . 52C 425. 330, 235

Hapok - und
iios sh aarmatr atzen

Deckbetten . . . . 550 . 450. 320, 280. 230
Kisten . . 180. 140, 120, 9a, 65

Belt federn u . Daunen
Schlafdecken . . . 470. 325 250 150, 87 50
Steppdecken . 476, 380, i »&
Schlaf zimme »-

Einrichtungen
Kleiderschranke , Waschkommoden nsm.

sehr preiswert.

Betten spezialhaus Buchdahl
Wiesbaden,  4 . 8irmira$$f 4.

Gebrüder Kulimann, Mainz,
at Frauenlobztrasa « 71, Telefon 2041 » ,
lll (Tletallgiesserei und Amaturenfabrik, Küfer- und l|
Vg/ Kellerei-flrt hei, Wasser-Armaturen. XII Uehernähme sämtlicher Reparaturen nach fachm.  II]Ausführung bei billigster Berechnung.

StoltetübeKönnen sich in kurzer ZeN selbst von dem UN.
seligen Uebel befreien. Lassen Sie sich kosten-
tos die Broschüre: . Die Ursache des Stotterns

u- Beseitigung durch Selbstunterricht' von L. Warnecke , Ha » ,
nover . Friesenstr. 33, senden. Geben Sie kein Geld aus für nutz,
lose Kurse und Nachahmungender WarneckischenMethode. War-
necke ist der allein Erfinder dieser vorzüglt u bewährten Methode

GIGIGIGIGIGIGIGIGIG

Fertize£emit=8lei>iiig
Ulster , Raglan » und Paletot»

Mk . 200.—, 450.—, 675.—, 900.—, 1300.—
Gare»« u . TutamaqAnzüge

Mk . 500.—, 80«.—. 1200 —, 1500.—, 1800.—
Hosen . Mk . 38. - , 85.—, 160.—, 300.—, 450.—
Joppen MK. 65.- . 85.—. 140.—, 300.—. 476.-

Spezialitstt:

Echte MünchenerS»»e«.» l»idnn,
für Damen und Herren.

Rucksäcke, Sportstrümpfe, Wickelgamaschen.
Cutitineu'nl • Gummimäntel
Bruno Wandt . SSSÄfS-

Dompffärbeleiu. Chem. RciliigungsanftaN
Karl Döring , WiehiiM

Fatrik: Drutzenstratze5
Lädenr Writzenburgstr. 12, Fernsprecher Nr. «148 und

Lchwalbllcherstraste9. Fernsprecher Nr. 527«.

Färben und Reinigen sämtlichtr Damen- «utz Herreu-
Garderoben, Mtbel-Stoffe«. Teppichen bei tatzellosrr
achmänaischer Autfuhrung. schnellster Lieferun- «nt

soliden Preisen. *
Annahmestelle in Eltville:

Cchneidrrmeister Ottensmann , Friedrtchstratze2t.

DiobstAlilj
Bruch, Lekage, Aufruhr u. Plünderung!

Gegen diese Gefahren bei Bahn -, Schiff. 'stütz- «. seewärts)
sowie Land-Transporte (Fuhre und Auto)

versichern
Sie Ihre Waren (Weine u. drrgl.) — Versand oder Be
zug — stets zu zeitgemätzrn Bedingungen und billigsten

Prämien bei der Speditionostrma

Jacob BURG , Eltiillea. Rh.,
Reisegepäck VersicherHHg.

Fernspr Nr . 12 . — Drahtanschrift: Spediteur vnrg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt, Vertreter für Tranport-
Versicherung, Feuer-, Unfall-, Einbruch- Diebstahl-, Haft¬

pflicht. , Gla«. und drrgl. Brrfichrrungrn.

I

Herren- und vsinen-Me
«um Waschen, Reinigen , Färben

und Unipresseu anf mod. Formen.
Lieferzeit 10 - 14 Tage.

1 Sorgfältige Bearbeitung. Eigen# Werltstätte.
J. P. Boche , Mainz,

Telephon 2804

Lie wilöe Hummel.
Roman von Erich FriesdNe i ! fr.

20> (Nachdruck verbot
Ta die wilde Hummel jedoch ganz damit einver¬

standen scheint, und auch Karl die Sache gleichmütig
nimmt, so beruhigen sich auch die „Jungens " bald und
nheu wohlgemut in ihre Kneipe, um bei Lachen, Trin¬
en und Spielen ganz zu vergessen, daß ein junger deut-
fcher Student urplötzlich in ihre Küsteneinsamkeit her-
entgeschneit und ebenso plötzlich wieder davongeslogen
var

Sie sind zu sehr an allerhand Absonderliches im
Leben gewöhnt, die braven Goldgräber. Wozu sich
nfregen über etwas, das sie im Grunde genommen
*tr nichts angeht ? . . .

Zwischen Karl Heinzius und der wilden Hummel
»̂rd Geralds Name gar nicht mehr erwähnt. Und alles

»#yt wieder seinen gewohnten Gang.
Nur daß Hummelchen um einen Hauch ernster er¬

scheint.
Jener erste „Einblick ins Leben", der ihr dürft) das

Auftauchen des blonden jungen Studenten in ihrer
Wüsteneinsamkeit und sein Liebeswerben zuteli wurde,
tft nicht ohne jeden Einfluß auf ihr Gemüt g«blieben
Und oft fragt sie sich in stiller Stunde, ob auch sie selbst
wohl jemals dieses beklemmende Gefühl kennen lernen
würde, so man „Liebe" nennt? Ob auch sie durch we
Liebe ebenso uncilückiich werden würde, wie der arme

otonde Ger- .. o. Trotha ? Und ob alt dies „Schreckliche" j
überhaupt zum Heiraten gehört — zu diesem mystischen
„Heiraten", von dem sie sich gar keine Vorstellung ma¬
chen kann?

Ein paar Wochen später tritt ein Ereignis in Büs-
>Goldfeld ein, das in weit höherem Maße geeignet

sr, die Köpfe der „Jungens " zu erregen.
Gegen Abend ist es. Bereits senkt Tämmerung sich

herab auf die fahl erglänzende Karroo, auf die stille
Oase, auf die kleinen Blechhäuser von Büffel-Goldfeld.

Tie Jungens sind gerade von ihrer Goldbuddelei
helmgckehrt.

Einige wunderten sofort in ihre Kneipe; andere
hake» sich vor ihren Hütten ein Lagerfeuer angezündet,
Über dem sie sich ihr Abendessen zusammen brodeln.

Tas Feuer vor Mutter Wilhelmincns Hütte ist be¬
reits am Verkohlen. Unweit der glühenden Asche hockt
die gute Alte, den grauen Kopf anf die Brust gesenkt
und duselt. In einiger Entfernung die verschwommenen
Umrisse schlafender Rinder.

Ta kommen zwei Reiter die staubige Straße da-
herqetrabt.

Anton, der „Philosoph", der sich gerade vor seiner
Hütte die Pfeife stopft, fragt sie nach ihrem Begehr.

Ter eine der beiden Reiter weist sich als ein Poli¬
zist von Kapstadt ans , der andere, dem man es anf dem
ersten Blick ansieht, daß er nicht gar oft ein Pferd be-
steigt, als ein Tr . Mertens , Justizrat und Notar , ans
Berlin.

„So, so! Und was wünschenS e von uns ?" brummt
Anton widerwillig.

zu„Ich wünsche einen gewisser» Karl Heinzius
sprechen."

Ein mißtrauischer Blick aus AntonS scharfen Augen
fliegt zu der kleinen korpulenten Gestatt hinüber, die
hoch zu Rotz eine unendlich komische Figur macht.

„Steigen Sie ab! Ich werde Sie zu ihm führen!"
Mit feinem Seufzer der Erleichterung gleitet der

dicke Herr vom Pferd und wischt sich mit einem großen
rotseidenen Taschentuch den Schweiß von der S irn.

„Ufs! Verdammte Hitze hier in eurem asrikanischen
Glutosen! Bin patschnaß, durch und durch!"

Ein paar Minuten später findet in Karls kleiner
Hütte nach der ersten Vorstellung unter vier Augen
folgende inhaltsschwere Unterhaltung statt:

„Sie sind der Pflegevater eines kleinen Mädchen«,
das vor etwa siebzehn Jahren im H' '."' von Kapstadt
angeschwemmt wurde?"

„Ja wohl."
„Ich komme im Namen der deutschen Regierung,

um das Mädchen mit mir zu nehmen."
Und der Advokat reicht dem Goldgräber ein große»

aintliches Treiben, das dieser schweigend überfliegt.
„Sie erkennen daS Dokument an?"

Kurzes Kopfnicken als Antwort.
„Ich bin Ihnen, da Sie sich des Kinde» seMerzei

anoenommen haben, eine genaue Erklärung schuldig,
fährt der Advokat in geschäftsmäßigem Tone fort, in-
dem er sich nach einem Stuhl umsteht. „Ate gestatte»
drft ?" . ' i • ■ f . V
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DamenŜpaogensch. gchwarz>  - grau-n

98-
139-

branu , 118.50 105.- »0,

Damen-SÜefcl, M.

j breite Form , Box,
Ia . Fabrikat , Rahmen»
aibeit . . 198.—,Herren-Stiefel,

Herren Qtiofal Boxcalfu. Chevreaux,
nClICll OllClCl» (auf Rahme») 245.—,
Herren-Stiefel,
Knaben-Stiefel, P„brit..

braun , Boxcalf und
Chevreaux . 275. ,

198-
198.
245.
186.-

22- 24 36 .50

25—26 16-

Kinder-StiefeJ,
Kinder stiefel, ,cU.ra
Kinder Stiefel, 57- ,22-2. 46-
Kinder-Stiefei, £%  58.50
Kinripr Qtipfel Ia>  Fabrikat , ohne
fVlUUCl 011G1C1, Futter (Qualitätsw .) QQ RA

21-35 115.- , 27-30 s0 .t1v

FeruerempfehleHerrea -u .Daman -Touriatan
Stiefel in solider Ausführung, braunu. schwarz.«K£S*pEKitSitlsp. lt Kl.d.ralM.151-35«5

Reichhaltiges Lager ron Geaellechafte -Schuhen und eleganten Strassen , tief ein in Lack, Samt und Seide "ehr preiswert.

Kirchgasse 60 , Ecke Mauritinsstr.
Marktstr sse 22 . (Telefon 599t.)Sehuhhaus Sandei, Wiesbaden,

| Schafwolle!
Die ff/ #// ff oHverwertuny » stelle

: Grhrig n. Warner  Raurnlhal
übernimmt Gewaschene Aohwelle in Verarbeitung zu Strick-
,sru in jeder Starke.

Jeder Schaf 'züchter
bann feine Wolle gegen streng, reelle Bedienung zu mäftiger
LohnberechnunG verspinnen lassen.

KonKurrenzlsser Verkauf von I». Strickwolle.

Naturheilkundiger+Anton Vollmer
Wiesbaden, Rheinstr. 34 Gth.

Spezialität: Jnnere- und Nervenleiden
Sprachzelt: 9—10 3—6, Samsiags 9—11

JCrankenhssueh« werden auf Be¬
stellung tm ganzen Jtheingau gemacht.

Massige Preise !+ +
ßleftr. Bkleiichlmizsköfsjtf

Hetz- unk Kochapparate
Jnftallationsgefchüft für

Elektrotechnik.
Auisichiung elektr. Licht«, Kraft - , Telefon » und Signalanlagen.

W. Hinneni-erg, Wiesbaden,
Langgaffe 15 — Telefon 6595 und 9596.

Zur tzarttilhaften, billigen und schnellsten Ban
weise gehört heute der

H1Kimseement Oollkpein"
Prall. erprobte Ausführung— Grßtzte Haltbarkeit.

Ist Stärken von 15, 20, 25 und 38 cm. zu
beziehen durch
Nass Betonban und Kanststeinwerk Ph. Hehler

Wiesbaden.
Bnn» Loreleiting Nr. 5, Telefvli 6500.

Kabtik und Lager, Dotzheimerstraße Nr. 167.

Zu« Schlage« von

Raps . Mohn ctc.
empfehlen sich besten-

Kempknlchk Henrich,
Oelmühle»

Winkel, Kirchweg.

Korbmöbel
Kiegestnhle

empfiehlt in erstklassiger Ausführung von 150 .— an.Horhwaren .
Heerlein , Wiesbaden Goldgasse 16.

Grosse Auswahl. Massige Preise.
Zirka 40 verschiedene Formen auf Lager.

i Trotz
großer
Preisermässigung

in der Bekleidungsindustrie sparen Sie noch immer
viel Geld, wenn Sie Ihre

KleidungsslM, Gardinen, Teppiche,
Handschuhe, Federn

färben ober rxinigen
lassen bei

Braubaeh&rischer.
Sätzen: Eltville a Rh , Schwalbacherstr . l0.

Schneist« Lieferung. Beste Ausführung.

Nebenverdienst
die 1800 M . monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkenntnisse.
Dauernde Existenz. Näheres aus briefliche Anjrage durch:

S . Woehrei & Co ., G . m. b. H.
Berlin -Lichterfelde, Postfach 167».

Gemeinnützige Rafsauifche
Möbelvertriebsgesellsehafl

Müh! asse 7.
m. b. H.,

Wiesbaden Mühlgasse 7.

Lieferung gediegener ,
Küchen». Schlaf und Wohnzimmer-

Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte . Teil¬

zahlung ohne Preiserhöhung gestattet.

Flaschenseiden
Papierwolle, Packpapiere usw. beziehen Sie am
vorteilhaftesten bei der

Rheinischen Papicrverarbkitungs-Jndusttic
« . m. b. H.

Niederwalluf i Rhg.

v. öranäis
Kürsoknsreiund?6lzwaim

Wiesbaden, Langgasse 391
Fernsprecher Nr. 2024.

Annahme von
Neuanfertigungen.

Umarbeitung u. Reparaturen.
Auch Ankauf und Garben von Fellen aller Art wie Hasen,

Kanin , Fttohse , Harder , Iltisse usw.

D, Brandis
Pelleterie et fourrnes.

Rue Longue 39, I.
Wiesbaden

T61$phone No. 2024.
Ou travail ä neuf

changements
et räparations.

Schlafzimmer, « lÄ .,
Küchen Möbelschreinerei, Osteinstraße 12

3 Minuten vom Hauptbahnhof.

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

8l) (Nachdruck verboten.
„Bitte !"
Ter Advokat setzt sich, steckt eine möglichst wichtige

Riem auf und fährt abermals fort:
„Vor allem aber können Sie sich über seine Zu¬

kunft beruhigen. Tie junge Dame ist reich —"
„So - ?"
„Sehr reich sogar —"
„So - ?"
„Eine der reichsten Erbinnen der Berliner Ki¬

nn »zweit —"
„So - ?*
„Vielfache Millionärin —"
Ä.Eo - ?"
Ersichtlich ärgerlich über die scheinbare Gleichgül-

fiskeit des Goldgräbers rückt der Advokat mit seinem
El uh,. etivaS zurück. Tann setzt er seine Brille zurecht,
hüsiett und beginnt von neuem:

„Einer der reichsten und angesehensten Finanz-
ü'ÜMer Berlins , ein gewisser Eduard Winterstein Ter
pieß vor etwa zwanzig Jahren seine einzige Tochter
"üD , weil sie sich wider seinen Willen mit einem jun»
^ .spanischen Violinvirtuosen, den sie während seiner
^vüzerttou'rnee durch Tentschland kennen gelernt hatte,
»erlobt und — tro ) de; bestimmten Befehls des Btters
^ nicht von ihm lassen wollte. Sie entfloh dem Ba-
'krhaus, ließ sich heimlich ln London mit Enriqnez

^revallo trauen und begleitete ihren Gatten seitdem

auf allen seinen Konzertreisen. Ob die Ehe eine glück¬
liche war, weiß niemand. Aber auf der Liste der Pas¬
sagiere. die vor beinahe siebzehn Jahren mit dem Tam-
pfer „Asrikana" in der Nähe vom Kap der guten Hoff¬
nung untergingen, befanden sich auch die Namen Enri¬
qnez Arevallo, Violinvirtuose ans Madrid , nebst Ge¬
mahlin Edith und kleiner Tochter Liane!"

Justizrat Mertens macht eine kleine Pause , um
die Wirkung seiner Worte abzuwarten. Ta die Züge
seines Gegenübers jedoch nach wie vor unbeweglich
bleiben, fährt er etwas gereizt fort:

„Als man dem alten Finanzmann davon Mittei¬
lung machte, zuckte keine Muskel in seinem Gesicht.
Er sprach auch nie von seiner verschollenen Tochter oder
deren Kind. Für ihn war das kleine Mädchen ebenso
tot wie die Mutter . Bis der alte Starrkopf vor etwa
einem Jahr von einem unheilbaren Leiden heimge¬
sucht wurde. Hören Sie auch gut zu, mein Herr ?"

„Ich höre," erwidert Karl Heinzius gelassen, in¬
dem er sich seine Pfeife aufs neue stopft, sie anzündet
und flott drauflos pafft.

„Er schickte einen Vertrauensmann nach Kapstadt,
der Erkundigungen einziehen mußte," nimmt der Ad-
vokat den Faden seiner Erzählung wieder auf. „Er er¬
fuhr, daß von sämtlichen Passagieren der „Asrikana"
damals nur ein einziger gerettet worden war : ein Baby,
ejn kleines Mädchen, während die Frau , die mit dem
Kinde an derselben Schiffsplanke festgebunden war , kein
Lebenszeichen mehr gegeben hatte."

Wieder macht Justizrat Mertens eine Pause . Wird j
denn sein stummer Zuhörer nicht endlich durch ein 1
Wort oder wenigstens durch ein Zeichen einen Funken i
von Interesse bekunden? 1

Nichts dergleichen. Gleichmütig passt Karl Hein-
ztus weiter, als ginge ihn die ganze Sache überhaupt
nichts an.

„Ahn . —" hüstelt der Advokat indigniert, bevor er
pflichtgemäß, wenn auch merklich verstimmt, abermals
fortsährt:

„Jene Vertrauensperson hatte die Photographien
der Tochter des Bankiers, sowie ihres Gatten bei sich,
sie sollten die Nachforschungen erleichtern und yieb-
leicht auf die richtige Spur führen."

„U:.d —?" fragt Karl, zum erstenmal etwas wie
Interesse bekundend.

„Ein Polizeibeamter im Kapstadt, der Ihnen da¬
mals auf Ihren Wunsch hin das Kind überlassen haben
will , behauptet, die tote Frau nach dem Bilde wieder¬
zuerkennen. Auch an einem kleinen Muttermal , das
die Tote an der rechten Schläfe hatte, und daS auf der
Photographie deutlich zu sehen ist," fügt der Advokat
wichtig hinzu.

„Haben Sie das Bild bei sich?"
„Gewiß. Hier!"
Justizrat Mertens entnimmt seinem Portefeuille

ein Kabinettbild und reicht es dem Goldgräber.
Nur einen Blick wirft dieser auf das sanfte, blonde

Gesicht — dann nickt er zustimmend.
„Sie ist es. Tie tote Frau."
Ein befriedigter Ausdruck lagert sich ans die Mund¬

winkel des Advokaten.
„Ich wußte es vörher. Und dies hier ist ihr Gatte,

der Biolinvirtnese Enriqnez Arevallo."
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Die wilde Hummel.
Roman von  Erich Friesen.

22} (Nachdruck verboten.
Wenn in Karl Heinzius noch der Schatten eines,

Mveifels an der Richtigkeit der Angaben des Mannes
da vor ihm bestanden hätte — beim Anblick dieses Bil -̂
deS wäre der letzte geschwunden.

Aus dem edelschönen, dunklen Männergesicht blickt
ihn ein Paar üjrmi nur zu wohlbekannter schwarzer
Augen an — Hummelchens Augen. Und auch Hum-
melchens feine, etwas hochmütig geschürzte Lippen sind
es. Und das ganze klassische Profil mit der zierlichen,
geraden Nase und dem weichen und doch so energischen
Kinn ist es.

„Weiter!" sagt er trocken, indem er ailch dieses Bild
auf den Tisch legt.

„Als mein Klient die Gewißheit erhalten hatte,
daß das Kind seiner verstorbenen Tochter lebt," fährt
der Justizrat eifrig fort, „machte er ein Testament, in
dem er es, entgegen seinen früheren Bestimmungen, zu
seiner Universalerbin einsetzte. Gern hätte er es noch
vor seinem Ableben gesehen; aber der Tod kam rascher
als gedacht. In letzter Stunde bat er eine entfernte
Verlvandte und frühere Freundin seiner verstorbenen
Tochter, die Gräfin Klothilde von und zu Lüttinghau-
sen, sich der Waise anzunehmen.

Sie versprach es. Und nun bin ich hier, um Fräu¬
lein Liane Arevallo abzuholen."

Bedächtig schüttelt Karl Heinzius seine Pfeife aus
Roch immer erscheint er völlig ruhig und ungerührt.

,Hm ! Wollen sebe . vaS das Mädchen dazu
lagt !" .

Justizrat Mertel jleyt auf.
„Eie toobrn  die junge Dame doch nicht ln lrx ' ■>

einer Weife beeinflussen?"
JReta."
„Ihr SBok  darauf ?"

i »Ich habe bereits gesagt: nein!"
„Also gut ! Führen Sie mich zu ihr !"
Gerade in diesem Augenblick knalü draußen ein

Schuß — in nächster Nähe der Hütte. Justizrat Mer-
ten» fährt zusammen und blickt sich ängstlich um.

Karl wirft einen Blick zum Fenster hinaus und
dann auf den kleinen, korpulenten Mann, dem der
Schrecken in die Glieder gefahren zu sein schetnr; s*nn
er ist auf eine« Stuhl gesunken und fährt sich ml: dem
Taschentuch über dte Stirn . Und etwas wie Spott zuckt
über die kräftigen Züge des Goldgräbers.

„Noch eins !" wirft er scheinbar rubig hin, indem
er sich langsam zur Tür bewegt. „Wann beabsichtigen
Sie, das Mädchen mit sich zu nehmen?"

„Natürlich so bald wie irgend möglich!" lautet dte
etwas hochmütige Erwiderung ; denn dem Justizrat ist
der Spott in den Augen des „groben Gesellen", wie er
er den Goldgräber im stillen nennt, nicht entgangen.
„Mit dem nächsten Schiff schon!"

„Also noch in dieser Woche?"
„Ganz recht. Uebermorgen."
Karl Heinzius' für gewöhnlich lebhaft gefärbtes

Gesicht ist ausfallend bleich, als er die Tür ö Fnet und
hinauSrustr

„Hummelchen!"
Traußen leichte Schritte -

»t brennenden Interesses hängen die Augen des
Aemen ZustizrateS an der offenen Tür , zu der soeben
ein schlul.leS, junges Geschöpf in kurzem, weißem Lei¬
nenrock und dunkler Männerjoppe atemlos hereinstürmt,
in der einen Hand ein kurzes Schießgewehr, in der
andern einen großen schwarzen Raubvogel, den sie im
Fluge heruntergeschossen hat.

Bei diesem unerwarteten Anblick tritt der Justizrat
einen Schritt zurück. Er ist sich im ersten Moment noch
nicht klar, tst das ein Mädchen oder ein Junge?

Karl  Heinzius aber nimmt Hummelchen beim Arm,
geleitet sie zu dem kleinen gebrillten Herrn und sagt
mit etwas humoristischerKlangfärbung in der Stimme:

„Gestatten Sie, Herr Justizrat , daß ich Ihnen un¬
sere „wilde Hümmel" vorstelle. Oder vielmehr : Fräu¬
lein Liane Arevallo, die Millionenerbin ?"

Einige Sekunden herrscht tiefes Schweigen in dem
kleinen Raum.

In sprachlosem Erstaunen weiten sich dte Augen des
Mädchens, während der Justizrat sich erst nach und nach
von seiner Verblüffung erholt , um eine tiefe iveltstädli-
sche Verbeugung vor der Millivnenerbin zu machen.

Tie wilde Hummel tst es, dte das beklommene
Schweigen oricht. Bon dem Pflegevater auf den Frei«'
den blickend, fragt sie lachend:

„Was redest Tu da, Karl ? Was will der Mann
von mir ?"

„Er ist gekommen, um Ttch nachhause zu holen."
Ein kritischer Blick aus den großen Mädchenaugen

streif« das trockene, glattrasierte Juristeng .'sicht
(Fortsetzung folgt)
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Die Nendorfrr Glocke« oder das
Glockendreigespan «.

Am Ahein, am Strom entlang, nicht weit davon zu Neudorf,
Fuhr jüngst ein Dreigespann, drei Glocken in den Ort.

Bekränzt mit frischen Blumen , mit Fähnchen bunt beflaggt,
- Hat man mit Ehr und Auhm sie in den Ort gebracht.

Als man dort angekommmen, rief man die Kunde aus,
Und ohne lang besonnen, kam man aus jedem Haus.

Man eilte mit Frohlocke», es eilte Groß und Klein,
Und bei den neuen Giocken, fand Alt und Jung sich ein-

Dort ging man still, andächtig, um Glocken uitft Gespann'
Und schaute dann bedächtig, die neuen Glocken an.

Und als man sie bewundert und fragt nach dem Metall,
Wer sie für gut befunden, ob schön der Glockenklang ?

Da trat aus ihrer Mitte so finnig und bedacht,
.Mit ruhig festen Schritten̂ der Priester vor und sagt:

Bald werden sie dort oben in jenem Turme schweben»
Oann wird, um Gott zu loben, der Glöckner sie bewegen.

Dann tönt uns das Geläute, das uns vom Turm begrüßt,
Das Fried' und Freud' und Treue in uns're Herzen schließt.

In uns — ja, in uns allen I tief in das Herz geprägt, *
Und wird uns Wohlgefallenjo lang das Herze schlägt.

So sprach mit Herz und Seele der Priester wahr und rein.
Er flocht in seine Rede, auch Gottes Wort hinein.

Und als er so gesprochen manch kluges weises Wort,
Da fuhr man mit Frohlocken die Glocken durch den Ort.

Man hat sie hoch und her von Herzen wahr gehuldigt,
Und sie mit Lob und Ehr, von Herzen auch gewürdigt.

Eltville. Gustav Flandermeyer.
PolizeUmüppcl— Cuxusware.

* Ein thüringischer gabrikbesttzer schreibt der in El-
furl erscheinenden Mitteldeulschen Zeitung: „Die Bewa»
chung unserer ausgedehnten Kadkitgrundsiucke haben wir
eilier Anzahl Nachtwächter übertragen, die wir. nachdem
das Waffenverdot erlassen wordenm, mit Polizeiknüppeln
ausrüslen möchten. Wir haben uns an eine entsprechende
Lleserstrma gewandt, die uns zu diesem Zweck ihre
„Lebensverleldtger" (Polizriknüppel) anbtetet. Wir be«
Hellen danach und erhalten daraus die Mitteilung, daß
diese Lebensoerteidtger aus Grund der neuesten Entscheidung
des Reichs ftnanzamies mit unter die — 15 prozenltge
LuxuSIleuer fallen, was bei der Abgabe des Angebots nicht
berücksichtigt war. Wir möchten diese Entschelbung drS
Reichsfinanzamts als ein besonderes Zeichen ber Zeit
ansprechenm der nicht allein die Entente, sondern auch
unsere Regierung die LcbenSverteibiger tu Deutschland
«iS Luxus anstehl."

Aue» ein llaluiavelrplei.
* Der „Drache" veröffentlicht die beiden folgenden

Briefe: Lieder Heinz! Schon lange hatte ich die Absicht,
Dir zu schreiben, habe es aber immer verschoben, weil
ich Dich nicht mit der leidigen Geschichte belästigen wollte,
aber die Zeit zwingt mich. Dich zu erinnern. ES war
im Sommer 1114, da kamst du aus meine Bude und
Pumptest mich um 20  Mark an. Du wirst Dich rntftnmn,

daß ich Dir damals ein Zwanzigmarkstück auf den Tisch
legte— ein Zwanzigmarkstück, bas nach dem heutigen
Stand unserer Valuta einen Wert von 300 Mark hat.
Diesen Betrag bitte ich Dich, mir umgehend zurückzusenden,
da ich in Not bin. Dein Karl.

Lieber Karl! Die Sache mit dem Zwanzigmarkstück
stimmt. Ich hatte es aber nicht für mich, sondern für
meinen damaligen Studiengenossen Charron aus Bordeaux
gepumpt. Er besuchte die Technische Hochschule und war
dann plötzlich verschwunden. Ich habe nun an die mir
bekannte Adreffe seines alten Herrn in Bordeaux geschrieben
und folgende Antwort von Eharron erhalten: „Ich beeile
mich, die 20 Mark zurückzugeben. 20 Mark find 36 Zenti.
meL." Diesen Betrag werbe ich Dir über die Schweiz zu«
gehen lasten.  _ Dein Heinz.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander En dies,  Eltville.

Umtiicbe vevlrentzurrr.
27.

Geld
20.

Brief
28.

Geld
10.

Brief
Antwerpen—Brüssel 5267, 5277, 5257, 5267aHolland 2397V2 24027, 23977, 24027,Dänemark 1044.— 1046.- 1068.90 1071.10
Schweden 15037g ■15067g 1523.7, 15267,New-Uork 78277, 78477, 7952.1/, 7972 .7,Schweiz 12267, 12287. 12.567, 1238? /.London 271.70 272.30 272.20 272 .80Wien 23597g 23657. 23.97 2403
Parts 4937g 4947, 493.7, 494.7*Italien 283.70 284.30 284.20 284.80

Nr. SSti.
e>esell!chast,anzutz
nur Spitzendlus«.

Ei«Wirt über deutsche
Fmeukltiijuilg.

Der schöne Gesellschaftranzug zeigt
zu einem helloioletten Settenrock eine
schwarze Spitzenstoffblus«, dt« als
Schlupfblnsrzu Umgen ist. Mit tiefem
viereckigen Ausschnitt g,arbeitet , den

Danddurchzug zusammenhält, hat
die Bluse angeschnittene Drrtvirktrl-
armel, die zipfelig ansfallen . Der
faltige Schoß ist in der vorderen und
Hinteren Mitte gleichfalls zipfelig ge«
falten. Der lila Seitengürtel ist an
beiden Seiten durch Verschnürung zu«
sammengehaltrn- Flott und jugendlich
»rirkt auch der kurze Rock, «er sich
aus zwei überetnanderfallrnden.Pltffre«
fälbeln zusammensetzt. Sein ' Schnitt
ist in »6, 100, 108, 116 cm Hüftenwett«
zu 3 M. und der Blus , in 40. 42. 44,
46, 48. 52 cm halber Oberweit« zu
2,50 M . durch dir Modenzentral«
Drmdrn'N. 8 zu beziehen.



Würfenberg
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